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Gasgrill-Geräte

56587 Oberraden / Straßenhaus · Gewerbepark 1 · Tel. 0 26 34 / 95 41-0 · www.guenther-wintergarten.de

Wintergärten · Fenster · Türen
GROSSE AUSSTELLUNG MIT PRODUKTIONSBESICHTIGUNG

Schwimm- & Wellnessanlagen

HAUSTÜREN
VOR- & ÜBERDACH · CARPORT

WINTERGARTEN

FENSTER

• Eigene Herstellung
• Keine Subunternehmer
• Ausbildungsbetrieb

Öffnungszeiten:

Werktags von 8.00 – 18.00 Uhr

- An Feiertagen geschlossen -

FACH- UND

SCHAUTAGE
AM WOCHENENDE

Samstag 10.00 – 16.00 Uhr

Sonntag* 11.00 – 16.00 Uhr

*Keine Beratung · kein Verkauf

SAUNA

SWIM SPA

WHIRLPOOLS

56587 Oberraden / Straßenhaus · Gewerbepark 1 · Tel. 0 26 34 / 95 41-0 · www.guenther-wintergarten.de

Wintergärten · Fenster · Türen
GROSSE AUSSTELLUNG MIT PRODUKTIONSBESICHTIGUNG

Schwimm- & Wellnessanlagen

WHIRLPOOL

SAUNA

SPIEGEL-
SAUNA

HAUSTÜREN
VOR- & ÜBERDACH · CARPORT

WINTERGARTEN

FENSTER

• Eigene Herstellung
• Keine Subunternehmer
• Ausbildungsbetrieb

Öffnungszeiten:

Werktags von 8.00 – 18.00 Uhr

- An Feiertagen geschlossen -

FACH- UND

SCHAUTAGE
AM WOCHENENDE

Samstag 10.00 – 16.00 Uhr

Sonntag* 11.00 – 16.00 Uhr

*Keine Beratung · kein Verkauf

SWIM SPA

Energie sparen mit hoher Wärmedämmung
• Bautiefe 86 mm
• 3-fach-Verglasung
• Mehrkammertechnik

SYNEGO
Uw-Wert
nach DIN

0,81 W/m2K In vielen Farben und Formen erhältlich

Eigene Fertigung

Exclusive Gewerbeeinheit in 

Neuwied zu vermieten

AB  SOFORT IM ANGEBOT

Gartenstraße 17  |  53547 Breitscheid  |  Tel. 0 26 38 - 65 91
Mobil 01 51 - 17 26 63 22  |  peggy@stüber-immobilien.de

www.stüber-immobilien.de

Immobilienfachwirtin IHK

Mitglied im Immobilienverband 
Deutschland e.V.

Sprengnetter 
Immomodernisierungs-Expertin

Weitere Infos…

Sprechen Sie mich an!

„„Marktkarree“
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Fortsetzung auf Seite 2

Aus dem Inhalt
November
2024
Schwerpunkt
Waldbreitbach

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste von Waldbreitbach,
herzlich willkommen in unserem wunder­
schönen Waldbreitbach! Ich lade Sie ganz 
herzlich ein, unser festliches Weihnachts­
dorf zu besuchen. Es gibt so viel zu entde­
cken, zu erleben und zu genießen. Unser 
idyllischer Ort verwandelt sich in eine fest­
lich geschmückte Weihnachtswelt mit Krip­
penwanderwegen, einer Kirchtreppe, die zu 
einer zauberhaften Naturwurzelkrippe führt, 
und vier lebensgroßen Erzgebirgsfiguren – 
darunter ein Räuchermännchen, ein Engel, 
ein Bergmann und ein Nussknacker. Überall 
im Ort erwarten Sie liebevoll gestaltete Krip­
pen, in Geschäften, an und in den Häusern, 
an der Wied und im Park.
Besonders eindrucksvoll ist unsere Wiedpro­
menade, die mit Krippen, einem riesigen 
Adventskranz und einer schwimmenden 
Krippe auf der Wied geschmückt ist. Neu 
seit dem letzten Jahr ist unser illuminiertes 
Adventskalenderhaus an der Wiedpromenade.
Ich möchte Sie außerdem ganz herzlich zu 
unserem liebevoll gestalteten Christkindchen­
markt am zweiten und dritten Advents­

sonntag einladen, der mitten im Ort statt­
findet und bei dem das Christkind zu Besuch 
sein wird. Unser Weihnachtsdorf wird am 
Freitag, den 29. November 2024, um 18.00 Uhr 
mit einem festlichen Fackelzug eröffnet, be­
gleitet von unserer Musikkapelle „Wied­
klang“, die unsere Heimat mit weihnacht­
lichen Klängen erfüllt.
Ich hoffe, dass Sie und Ihre Familien neugierig 
geworden sind und unser Weihnachtsdorf 
Waldbreitbach in der Zeit vom 29. Novem­
ber 2024 bis zum 29. Januar 2025 besuchen 
werden. Auch Gruppen sind herzlich will­
kommen! Wir bieten Führungen an, und für 
die Kinder haben unsere Touristikmitarbei­
ter eine spannende Weihnachtsdorf-Rallye 
vorbereitet, bei der kleine Preise gewonnen 
werden können.

Ich freue mich auf Sie alle in unserem 
Weihnachtsdorf Waldbreitbach!

Monika Kukla
Ortsbürgermeisterin

ANDACHT aus der Bergpredigt Jesu: 
Matthäus, Kapitel 5, Vers 9:
„Selig sind, die Frieden stiften, denn sie 
werden Gottes Kinder heißen!“

Was tut ein Friedensstifter, frage ich mich. Er 
de-eskaliert. Er bearbeitet die menschlichen 
Konflikte. Er beleuchtet sie von allen Seiten. 
Er sucht in Friedensverhandlungen nach ge­

waltfreien Lösungen. 
Womöglich stellt er 
die Konflikte der Men­
schen ins Licht Gottes. 
Und dann sieht es vielleicht schon ganz an­
ders aus!
Frieden ist immer mehr als die bloße Abwe­
senheit von Krieg.

Titelbild
Adventskalender-Haus
Foto: �Ulla Bergob, Waldbreitbach

Die Ortsbürgermeisterin 
der Ortsgemeinde Waldbreitbach

Von drauß´ vom Walde komm ich her,
ich muss euch sagen ... in Waldbreitbach „krippelt“ es sehr.
Überall in den Waldesecken und kleinen Höhlen,
sieht man viele Weihnachtskrippen, die den Sternenwald zum Kloster auf der Höh´ verschönern.

Und unten im Dorf, ihr lieben Gäste, ihr glaubt es nicht,
sieht man leuchtende Sterne, Pyramide und einen riesigen Baum in funkelndem Licht.
In der Pfarrkirche, in einer der größten Naturwurzelkrippen der Welt, wie soll es anders sein,
liegt begleitet von Maria und Josef in einer Krippe das Jesulein.

Gedankenanstoß  
von Pfarrer Ulrich Oberdörster, ev. Kirchengemeinde Waldbreitbach

Foto: Andreas Pacek

VfL Waldbreitbach� S. 4

Sebastianus Schützen� S. 8

Musikverein Wiedklang� S. 10

Weihnachtsdorf � S. 22
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Fortsetzung von Seite 1

Frieden, der jüdische Schalom, bedeutet eine gute und fried­
volle Beziehung zu haben, zu sich selbst, zu anderen Men­
schen und zu Gott.
Das hebräische Wort „Schalom“ bedeutet „Ganzheit“ und 
kollektives Wohlergehen.
Frieden fängt im Kleinen an: Bei mir selbst, in meiner Familie, vor 
meiner Haustüre, auf der Arbeit, auf der Straße. Frieden fängt 
bei gesundem Nachtschlaf und entspannenden Pausen an. 
Jesus spricht die selig, die sich für eine bessere Welt einsetzen. 
Wobei „selig“ mit „glücklich“ übersetzt werden kann: Glück­
lich werden die sein, die mit ihrem Reden und Tun die Welt, 
die zwischenmenschliche Atmosphäre und das Gesprächsklima 
verbessern!
Wer Frieden stiftet, hilft Böses zu überwinden und versucht 
Hass mit Liebe zu besiegen. 

Wer so handelt, der tut, was Gott von uns will.
Schließen möchte ich mit einem Gedanken von Mahatma 
Gandhi:
„Bevor ein Kind mit dem Alphabet und anderem Wissen von 
der Welt befasst wird, sollte es lernen, was die Seele ist, was 
Wahrheit und Liebe sind, welche Kräfte in der Seele schlum­
mern.
Wesentlicher Teil der Bildung müsste sein, dass das Kind unter­
wiesen wird, wie man im Lebenskampf Hass durch Liebe, 
Unwahrheit durch Wahrheit, Gewalt durch eigenes Leiden 
besiegt.“

Gottes Segen!
Ihr Ulrich Oberdörster, Pfarrer

Waldbreitbach – Nach der erfolgreichen beiden ersten Austra­
gungen des Weihnachtsbaumwerfens möchten VfL Wald­
breitbach und FC Waldbreitbach (WFC) erneut Einheimischen 
und Gästen ein spaßbetontes breitensportliches Angebot 

machen. Zum Abschluss der kommenden Weihnachtsdorf­
saison, am Samstag, 25. Januar 2025, fliegen ab 11.00 Uhr 
in Waldbreitbach wieder die Fichten. Eingeladen sind Erwach­
sene, Jugendliche und Kinder – ob als Teilnehmer oder Zu­
schauer.
Die Teilnehmer müssen eine etwa 1,50 Meter große Fichte wie 
einen Speer werfen (Rekorde 9,83m / Männern; 6,07m / Frau­
en), wie einen Hammer schleudern (Rekorde 10,31m / Männer; 
8,99m / Frauen) und an der Stabhochsprunganlage (Rekorde 
5,75m / Männer; 4,75m / Frauen) über die Latte bugsieren. Die 
Einzelwerte werden addiert und wer auf den größten Gesamt­
wert kommt, ist Sieger. Kinder machen mit einem kleineren 
Baum nur den Weitwurf. „Der Spaß soll bei dem sportlichen 
Dreikampf im Vordergrund stehen“, berichtet Josef Hoß, Ge­
schäftsführer des VfL Waldbreitbach und fügt hinzu: „Wir 
empfehlen den Aktiven, Arbeitshandschuhe zu tragen.“
Der Zeitplan für die Wettbewerbe:
•	 11.00 Uhr: Kinder U12 (nur Weitwurf)
•	 11.30 Uhr: Jugend U18 (Dreikampf)
•	 13.00 Uhr: Erwachsene (Dreikampf)
Zeitplanänderungen sind je nach Teilnehmerzahl möglich.
Die für den Wettbewerb genutzten Bäume sind keine „ge­
brauchten“ Weihnachtsbäume, sondern „qualitätsbedingt“ in 
den Vortagen frisch im heimischen Wald geschlagene Fichten. 
Das Weihnachtsbaumwerfen findet auf den Sportanlagen an 
der Jahnstraße in Waldbreitbach statt. 
Die Startgebühren betragen abhängig vom Meldezeitpunkt 
für Erwachsene ab 5 Euro, Jugend ab 3 Euro und Kinder ab  
2 Euro. Sie werden mit der Online-Anmeldung per Bankeinzug 
erhoben. Online-Anmeldungen sind ab 1. November 2024 bis 
Mittwoch, 22. Januar 2025 möglich. 
„Glühwein und Glühsaft sind übrigens beim Weihnachts­
baumwerfen zugelassene Dopingmittel“, so Hoß schmunzelnd. 
Im Sportlerheim sorgt der Waldbreitbacher Fußballclub (WFC) 
für die passende Bewirtung.
Alle Informationen und das Anmeldeformular gibt es auf 
www.baumwerfen.de.

Julia Fröder, VfL Waldbreitbach

Die Fichten fliegen wieder  
im Weihnachtsdorf
3. Weihnachtsbaumwerfen Waldbreitbach am 25. Januar

An alle Vereine von Melsbach!

Schwerpunkt Ausgabe Dezember 2024: „Melsbach“
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Ob beim Wandern, Nordic Walking, Radfahren, Mountain 
Biking oder Reiten – in Rengsdorf haben Sie alle Möglich­
keiten, die Naturschön heiten zu genießen.
Das reizschwache bis reizmilde Klima unterstützt Herz, 
Kreislauf und Atemwege.

erlebenerleben entspannenentspannen entdeckenentdeckenerlebenerleben entspannenentspannen entdeckenentdecken

www.kurortrengsdorf.de

Gemeindeverwaltung und Postagentur
Westerwaldstraße 32 · 56579 Rengsdorf

Telefon: 0 26 34 / 23 41
Telefax: 0 26 34 / 77 06
E-Mail: info@kurortrengsdorf.de

im Naturpark Rhein-Westerwald

R E N G S D O R F
erleben

Fotos: Florian Trykowski – Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH, Andreas Pacek, Barbara Sterr

65 mm

Kleiner Wäller Vitalparcours Vorschläge!
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Vitalparcours Vitalparcours

HAREBO
Hardert

Rengsdorf

Bonefeld

Wir freuen uns auf Ihre Reservierungen!
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ab 08.11.2024

Gänseessen
(nur auf Vorbestellung)

pro Person
     34,90 €

Sonntag, 08.12.2024

Schnitzelbuffet
17:00 Uhr – 19:30 Uhr

mit verschiedenen
Beilagen und Salat

pro Person
19,90 €

www.hotel-waldterrasse.de

Familie Runkel

56579 Rengsdorf 02634/8338
Familie Runkel

56579 Rengsdorf 02634/8338

Familie Runkel
Nonnenley 7 | 56579 Rengsdorf | Telefon 0 26 34 / 83 38

++
FRAUENCHOR
RENGSDORF 

1981 e.V.
W WW W
ROCKERROCKER

09.11.2409.11.24

“Ein außergewöhnlicher Abend mit  den
Westerwald RockerZ, zusammen mit dem

Frauenchor Rengsdorf und den größten Songs
der Musikgeschichte ... ”

 

Kultur- und Jugendzentrum

OBERHONNEFELD GIEREND

 

Kultur- und Jugendzentrum

OBERHONNEFELD GIEREND
Einlass
19:30 Uhr

Beginn
20:30 Uhr

Abendkasse 
15 Euro
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Autohaus Behren
…mit uns fahren Sie richtig!

GmbH

56579 Rengsdorf · Ausfahrt Rengsdorf NORD
Metastraße 1 · Tel. (0 26 34) 96 84-0 · Fax (0 26 34) 96 84-20

Unsere Vielseitigkeit – Ihr Vorteil
Inspektion & Servicearbeiten für alle Fahrzeuge, inkl. SEAT Leasing-Fahrzeuge
3D-Achsvermessung · Unfallinstandsetzung mit modernsten Richtgeräten
Jeden Mo., Di., Mi. und Do. HU-Abnahme im Hause · Leihwagen · Abschleppservice u.v.m.
Verkauf von Neu- / Jahres- / Jung- und Gebrauchtfahrzeugen (ständig große Auswahl)
Top-Finanzierungs- und Leasingangebote ohne Anzahlung bis 120 Monatsraten

Rengsdorf-NORD
Gewerbegebiet

Seit

50
Jahren

Ihr Partner

Der VfL Waldbreitbach veranstaltet seit Jahren Laufveranstal­
tungen, die sich wegen ihres besonderen Charakters von vie­
len Läufen in der Region absetzen: 
Der 12. WiedtalUltraTrail (WUT) findet am 5. April 2025 
statt. Die Besonderheiten: Es ist kein Wettrennen, sondern ein 
geführter Gruppenlauf für bis zu 80 Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer. Die zu bewältigenden 65 Kilometer auf den Höhen 

und durch die Tiefen des Wiedtals sind gewürzt mit einigen 
Anstiegen mit insgesamt ca. 2100 Höhenmetern. Die Läufer 
müssen bestimmte Leistungsvorgaben aufweisen, damit die 
Ganztagesveranstaltung auf abwechslungsreichen Wander­
wegen mit tollen Aussichten auch genossen werden kann. Die 
Frauen und Männer sind immer wieder beeindruckt von der 
Schönheit der Region. Die Läuferschar wird zwischendurch 
viermal verpflegt und der Lauftag endet mit einem gemeinsa­
men Pasta-Abend im Hotel zur Post Waldbreitbach.
Infos: www.mut-zum-wut.de 
Der Bärenkopplauf findet 
am ersten Freitag im August, 
2025 am 1. August, zum 
fünften Mal statt. Hier ist 
nicht die Streckenlänge von 
11 Kilometern das Besonde­
re, sondern vielmehr der 
Trailcharakter des Strecken­
verlaufs. Die Strecke verläuft 
auf dem Premiumwander­
weg „WällerTour Bären­
kopp“, wobei sich das Ziel 
oben an den Klosterbergter­
rassen oberhalb von Wald­
breitbach befindet. Es sind 

VfL Waldbreitbach organisiert jährlich herausfordernde  
Lauf-Veranstaltungen

Der Bärenkopplauf
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Der WiedtalUltraTrail (WUT)
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Der Bärchenlauf
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360 Höhenmeter bergauf und 260 Höhenmeter bergab zu 
bewältigen. 
Infos: www.baerenkopplauf.de 
Im Zusammenhang mit dem Bärenkopplauf wird es im kom­
menden Jahr ebenfalls am 1. August den zweiten Bärchen-
lauf geben. Vier Kinderläufe (U6, U8, U10, U12) finden am 
Nachmittag auf dem Klosterberg statt. Bei der Premiere haben 
85 Kinder ihr Können gezeigt.
Möglich wird die Austragung solcher Laufveranstaltungen nur 
durch ein engagiertes Helferteam.

Julia Fröder
VfL Waldbreitbach

Neu! Neu! Neu!
Spielenachmittag für Senioren

Unser Motto:
Bleib im Kopf fit und spiele mit.

Für wen:
Spielfreudige Seniorinnen und Senioren die Lust auf gesellige
Nachmittage haben.
Ob Kartenspiele, Brettspiele oder Würfelspiele, alles ist möglich.
Es können auch gerne eigene Spiele mitgebracht werden.

Wann:
immer mittwochs von 14-16:00 Uhr

Start ist am 06.11.2024 im evangelischen Gemeindezentrum
Rengsdorf, Pfarrer-Knappmann-Str. 7
Um Voranmeldung wird gebeten.
Kontaktperson:
Christa Curdes Tel.: 02634 8339

mitzubringen:
gute Laune, Spaß in geselliger Runde zu spielen,
eigene Verpflegung

Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Rengsdorf

Ein über Monate lang geplantes Großprojekt wurde erfolgreich 
umgesetzt. Die A.S.S. Rengsdorf e. V. hat über das LEADER 
Förderprogramm der EU einen großzügigen Zuschuss erhal­
ten, um eine Boulderwand in der Sporthalle Rengsdorf zu 

installieren. Sowohl die Grundschule Rengsdorf als auch die 
Verbandsgemeinde Rengsdorf-Waldbreitbach begleiteten das 
Projekt. Die Boulderwand ist sieben Meter breit und drei Me­
ter hoch und beinhaltet diverse Routen für verschiedene 
Schwierigkeitsgrade. Der großzügige Überhang und weitere 
3D Elemente garantieren jede Menge Spaß.
„Wir sind stolz darauf, das Sportangebot im Rengsdorfer Land 
um ein großartiges Highlight erweitern zu können. Auch auf­
grund diverser TV Shows erfreut sich das Bouldern großer Be­
liebtheit und jetzt wird auch hier im ländlichen Raum Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen die Möglichkeit geboten, die­
sen Sport für sich zu entdecken und hier auch auszuüben.“, 
freute sich der 1. Vorsitzende der A.S.S. Rengsdorf e. V., Den­
nis Bruchof, bei der Installation der Boulderwand von der Fir­
ma 3D Sportanlagen Bau- und Betriebs-GmbH aus Rosenheim 
am 24. September 2024.
Alle Kinder und Erwachsene sind eingeladen die Boulderwand 
in den laufenden Fitness- und Turnkursen sowie Unterrichts­
stunden unter Anleitung zu nutzen. Wir suchen erfahrene 
Boulderer, die Lust haben, als Übungsleiter das Bouldern Inte­
ressierten beizubringen. Wenn du dich angesprochen fühlst, 
melde dich gerne unter ass-rengsdorf@gmail.com.

Vicky Bruchof

Alternative Sport- und Spielgemeinschaft Rengsdorf e. V.

Für alle Boulderfans: Neue großflächige Boulderwand  
in der Sporthalle Rengsdorf installiert 

Boulderwand A.S.S.
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Waldbreitbach – Einen Grund zu feiern, gab es kürzlich auf 
dem Waldbreitbacher Sportgelände. Der VfL Waldbreitbach 
eröffnete am 12. Oktober eine neue Kugelstoßanlage, die 
durch die Zusammenarbeit von Verbands- und Ortsgemeinde, 
Verein sowie Sponsoren nun optimale Trainings- und Wett­
kampfbedingungen für Vereinsmitglieder und Schülerinnen 
und Schüler der benachbarten Schulen bietet.

„Die Anlage ist für uns ein echter Segen, weil unsere Sportler 
damit auch diese Disziplin endlich unter sehr guten Bedingun­
gen hier vor Ort ausüben können und für ein vernünftiges Trai­
ning nicht mehr beispielsweise nach Neuwied fahren müssen“, 
betonte Vereinsvorsitzender Arne von Schilling bei der Eröff­
nung. Die ursprüngliche Anlage war nach Jahrzehnten un­
brauchbar geworden, daher hatte sich insbesondere der Ge­
schäftsführer des VfL Waldbreitbach, Josef Hoß, für den Bau 
einer neuen Anlage eingesetzt. Vor etwa einem Jahr began­
nen die konkreten Planungen und die Ausführungen in diesem 
Sommer. „Der Eigenanteil des VfL Waldbreitbach betrug über 
4.000 Euro, die wir mit Hilfe unsrer treuen Sponsoren, der VR 
Bank RheinAhrEifel und der Sparkasse Neuwied, aufbringen 
konnten“, dankte der Vorsitzende. „Der Bau der Kugelstoßan­
lage war auch für uns als Ortsgemeinde wegen der ange­
spannten Haushaltslage eine große Herausforderung“, gab 
Ortsbürgermeisterin Monika Kukla offen zu. Sie nutzte die 
Gelegenheit und dankte dem VfL Waldbreitbach, bei dem es 
sich um „einen hochleistungssportlichen Verein handelt mit 
hoch motivierten Trainern, der aber auch ein breitensport­
liches Angebot bereithält.“ Auch Pierre Fischer, der als 1. Bei­
geordneter und als Vertretung des Bürgermeisters der Ver­
bandsgemeinde Rengsdorf-Waldbreitbach ein Grußwort 
sprach, hob die bemerkenswerten Leistungen des Vereins ins­
besondere in der Abteilung Leichtathletik hervor. „Sport ist 
mehr als eine körperliche Betätigung: Es geht um Teamgeist, 

Disziplin und respektvolles Miteinander“, daher sei es wichtig, 
den Vereinssport zu fördern. 
Neben Vertretern der Sponsoren, der Verbandsgemeindever­
waltung, des Ortsgemeinderates, des Waldbreitbacher Fuß­
ballclubs und der ausführenden Gewerke war der Vorsitzende 
der LG Rhein-Wied Erwin Rüddel zu Gast. Einige Athletinnen 
und Athleten zeigten im Rahmen der Eröffnung unter Anlei­
tung der Trainerin Anke Jüssen ihr Können und animierten 
Gäste dazu, auch ihr Glück zu versuchen.
Alle Informationen zum Verein, zu seinen Abteilungen, den 
Vorstandsmitgliedern, Abteilungs- und Übungsleitern, den 
Sport- und Kursangeboten, den Sportstätten, zur Mitglied­
schaft und Kontaktmöglichkeiten gibt es auf der Vereinshome­
page www.vfl-waldbreitbach.de. Der VfL ist auch auf Face­
book und Instagram zu finden.

Julia Fröder 
VfL Waldbreitbach

Optimale Trainings- und Wettkampfbedingungen
VfL Waldbreitbach und Ortsgemeinde eröffnen neue Kugelstoßanlage in Waldbreitbach

Anke Jüssen (links) vom Trainerteam des VfL Wald-
breitbach erklärt den Gästen und Moderatorin Peggy 
Stüber die unterschiedlichen Techniken
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Athletin Marie Böckmann (rechts), die weiteren 
 Athleten, das Trainerteam und der gesamt Verein sind 
froh über die neue Kugelstoßanlage in Waldbreitbach

Amelie Schmitt und weitere Athleten des VfL Wald-
breitbach zeigen bei der Eröffnung der neuen Kugel-
stoßanlage dem Publikum ihr Können

Werbeagentur mohr+more design e.K. | Inh. Susanne Mohr
Auf dem Luchsstück 1 | 56579 Rengsdorf | Fon: 0 26 34 . 92 29 12  |  Mobil: 01 75 . 2 21 62 79
kreativ@mohrandmore-design.de  |  www.mohrandmore-design.de

Layout + Gestaltung

Fotografie

Graphik-Design

Webdesign
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vr-rheinahreifel.de

GEMEINSAM 

blicken wir nach vorn –

MACHEN statt wollen!

Die Weichen auf Zukunft gestellt:
Die erfolgreiche Entwicklung der VR Bank RheinAhrEifel eG
Die VR Bank RheinAhrEifel eG blickt auf eine erfolgreiche Ent­
wicklung im Jahre 2024 zurück. Mit einem breiten Angebot an 
Finanzdienstleistungen für Privat- und Firmenkunden hat sich 
die Bank als verlässlicher Partner in der Region etabliert. Die 
Fusion der Volksbank RheinAhrEifel eG mit der VR Bank Rhein-
Mosel eG ermöglichte es dem neuen Haus, Leistungsfähigkeit 
und Innovationskraft weiter zu steigern, wovon Mitglieder, 
Kundinnen und Kunden gleichermaßen profitieren.
Heute betreut die VR Bank über 140.000 Mitglieder und mehr 
als 225.000 Kundinnen und Kunden. Sie ist mit 
einem Bilanzvolumen von rund 6,6 Milliarden 
Euro eine der größten Genossenschaftsbanken 
in Rheinland-Pfalz. Diese Größe erlaubt es, 
neue Projekte in der Region voranzutreiben 
und maßgeschneiderte Lösungen anzubieten. 
Besondere Schwerpunkte liegen dabei auf der 
Digitalisierung, nachhaltigen Finanzprodukten 
und der Stärkung der regionalen Wirtschaft.
Ein wichtiger Teil der VR Bank-Philosophie ist 
es, der Region etwas zurückzugeben. Mit dem 
„Zukunftspreis Heimat“ zeichnet die VR Bank 
jedes Jahr herausragende Projekte und Ideen 
aus, die das soziale und kulturelle Leben berei­
chern. Zudem unterstützt die Genossenschafts­
bank mit Spenden- und Sponsoringaktivitäten 
zahlreiche Vereine, Bildungseinrichtungen und 
soziale Initiativen.

Die Verwurzelung in der Region zeigt sich auch in der Rolle als 
Arbeitgeber. Mit über 930 Mitarbeitenden bietet die VR Bank 
sichere Arbeitsplätze und investiert kontinuierlich in die Wei­
terbildung und Förderung des Teams. Dies trägt entscheidend 
zur Innovationskraft bei und ermöglicht es, den Kundenservice 
stetig zu verbessern.
Die VR Bank RheinAhrEifel eG bleibt auch in Zukunft ein ver­
lässlicher Partner für die Menschen und Unternehmen in der 
Region.� ■
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Nassen‘s Mühle
Wir verwöhnen unsere Gäste seit über 50 Jahren

mit leckerem Essen und frischen Waffeln

Unsere Öffnungszeiten: 
Donnerstag – Sonntag ab 12 Uhr, Küche 12 – 20 Uhr 
nur Dezember und Januar: Mittwoch 12 – 18 Uhr 
Montag – Dienstag geschlossen; an Feiertagen geöffnet.

Am Mühlenberg 2 · 56588 Waldbreitbach
Telefon: 0 26 38 - 9 43 57 ·  www.nassensmuehle.de

Christine und Luc Vuylsteke aus Ingelmunster in Flandern wa­
ren in diesem Herbst zum 25. Mal zu Gast im Wiedtal. Wie 
jedes Jahr verbringen die treuen Stammgäste den einwöchi­
gen Urlaub in Nassen’s Mühle in Waldbreitbach. Während des 
Aufenthalts wurden Sie von Petra Nassen-Kerka sowie Florian 
Fark vom Touristik-Verband Wiedtal überrascht und bekamen 
als Dankeschön für Ihre Treue ein Präsent. In den vergangenen 
Jahren waren die beiden Belgier auf vielen Wanderungen im 
Wiedtal und im Rengsdorfer Land unterwegs. Aber auch das 
Fachwerkdorf Mehren, der Raiffeisenturm Heupelzen und ein 
Besuch am Rhein standen in diesem Jahr auf dem Programm. 
„Für uns ist das hier inzwischen wie nach Hause zu kommen. 
Hier können wir uns erholen und die Natur genießen“, sagt 
Christine Vuylsteke. 

Touristik-Verband Wiedtal e. V.

Stammgäste zum 25. Mal zu Gast im Wiedtal 
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 „Für uns ist das hier inzwischen wie nach Hause zu kommen. 
 Hier können wir uns erholen und die Natur genießen.“ 

Waldbreitbach – Auch im 160. Jahr ihres Bestehens präsentiert 
sich die St. Sebastianus Schützenbruderschaft Waldbreitbach 
vortrefflich in Schuss und dies nicht allein aufgrund der zum 
größten Teil herausragenden Ergebnisse ihrer Schützinnen und 
Schützen.

Apropos Schützinnen – Erst gegen Ende der 70er Jahre wur­
den die ersten Frauen in den Verein aufgenommen. Das wirkte 
sich nicht allein vorteilhaft auf den Zusammenhalt der Wald­
breitbacher Schützengilde, sondern vor allem auch auf höhere 
Platzierungen in den Erfolgstabellen aus. Apropos Erfolg – es 
war Andrea Maria Reiprich, Schützenschwester der Waldbreit­
bacher Sebastianer, der 2022 der historische Triumph als  
1. Bundeskönigin des BHDS überhaupt gelang– ein Eintrag für 
die Schützengeschichtsbücher, der bleibt.
Mit dem 93-jährigen Richard Hahn als aktuellem Schützenkö­
nig dürften die Sebastianer zudem einen der jahresältesten 
Majestäten weit und breit in ihren Reihen haben. Bis Mitte des 
kommenden Jahres stellen die Waldbreitbacher Schützen mit 
Jürgen und Gabi Maak zudem das amtierende Bezirkskönigs­
paar.
Waldbreitbach ist ein Erfolgsmodell – auch dank seiner Sebas­
tianus Schützen. Zielsichere Frauen und Männer aller Genera­
tionen laden quasi von selbst dazu ein, bei den Sebastianern 

Waldbreitbacher Sebastianus Schützen seit 1864 vortrefflich in Schuss
Sehr erfolgreiche Damenabteilung – Neue Mitglieder sind herzlich willkommen – Mitten im gesellschaftlichen Leben
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mitzumachen. Es gibt aber noch andere gute Gründe, sich den 
Schützinnen und Schützen aus dem Herzen des Wiedtals an­
zuschließen. Das Schießen ist eine sportliche Herausforderung, 
die immense Fähigkeiten, Konzentration und Nerven erfor­
dert. Kraft, Ausdauer, Hand-Augen-Koordination und Fein­
motorik werden durch diesen Sport verbessert. Da Sportschie­
ßen auf die mentale Kraft angewiesen ist, können Menschen 
jeden Alters auf Augenhöhe gegeneinander antreten.
In ihrem Einsatz-Spektrum schaffen die Sebastianer aus dem 
Wiedtal zudem problemlos den Spagat von der Wahrung der 
Traditionen bis hin zum Aufgreifen von Trends. Soziale Medien 
sind den Schützen ebenso wenig fremd wie moderne Instru­
mente, die zum Vereinswohl beitragen. So wurde die Renovie­
rung des Daches der Schützenhalle an der Katzenschleife als 
Crowdfunding-Maßnahme durchgeführt, auch bei der Spon­
soren-Akquisition ist der Schützenvorstand um den 1. Bruder­
meister Thomas Over erfolgreich.
Waren 1952, dem Jahr der Wiedergründung und der Einbin­
dung in den Schützenbezirk „Wied“, lediglich 17 Mitglieder 
bei der Schützenbruderschaft registriert, weist der Vereine 
heute rund 90 Mitglieder, davon rund ein Drittel aktive Schüt­
zinnen und Schützen auf. Nachdem zunächst zwei Jahre lang 
der historische Schießplatz auf dem Steinkümpel als Schau­
platz für das Königsschießen diente, schlug 1954 die Geburts­
stunde der Schießanlage an der Katzenschleife.
Nach Erweiterung der Schießhalle im Jahr 1961, starten 1972 
die Baumaßnahmen für die neue Schützenhalle, die im Ju­
ni 1979 fast ausschließlich aufgrund erbrachter Eigenleistung 
nutzungsbereit ist. Dass auch die Unterhaltung der schmucken 
Sportstätte gewährleistet werden kann, ist den zahlreichen 
fördernden Mitgliedern zu verdanken. Das lässt wiederum 
Rückschlüsse auf die Beliebtheit des Waldbreitbacher Schüt­
zenwesens zu.
1981 feiert das Ostereierschießen ebenso Premiere das Maikö­
nig-Schießen des Junggesellenclubs. Auch ein Erdrutsch im 
Mai 1984 kann den Waldbreitbacher Sebastianern nicht das 
Genick brechen, denn schon zwei Jahre später war die Bruder­
schaft die Ausrichterin des Kreiskönigs- und Kreispokalschie­
ßen; es folgen weitere Kreispokalschießen.
Das Ostereierschießen, das Schießen der Hobby- und Betriebs­
mannschaften und natürlich das Königsschießen sind bis heute 

beliebte Eckpfeiler des Waldbreitbacher Schützenjahres. Auch 
am gesellschaftlichen Leben, etwa bei der Kirmes und beim 
Brunnenfest, nehmen die Sebastianer gerne teil.
Neben dem sportlichen Erfolg richtet die St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft Waldbreitbach ihr Augenmerk auf ihr 
soziales Wirken:
Während der Corona-Pandemie kamen die Schützen auf die 
pfiffige Idee, die Zwangspause der beliebten regelmäßigen 
und generationenübergreifenden Treffen durch Digitalrunden 
mit Ratespielen zu ersetzen.
Dass der Schießsport Konzentration schult und Geduld lehrt, 
ist zusätzlich ein pädagogischer Effekt.
Die bisherige Bilanz und das Leistungsspektrum der Sebastianer 
aus dem Wiedtal lesen sich beeindruckend. Umso mehr ein 
Grund, um selber bei den Waldbreitbacher Schützen einzu­
steigen. Denn beim aktiven Nachwuchs gibt es Nachholbe­
darf: „Unsere moderne Schützenhalle hat in der Region Vor­
bildcharakter und ist für das Kleinkaliber-, Luftgewehr- und 
Pistolenschießen ausgelegt. Wir bieten jungen Leuten also ei­
ne ideale Plattform, für eine sinnvolle Freizeitgestaltung. Sich 
sportlich zu betätigen, sich zu verbessern und Erfolge zu erzie­
len, ist immer angesagt. Bei uns ist das passende Forum direkt 
vor der Haustür“, lädt der 1. Brudermeister Thomas Over zum 
Einstieg in den Schießsport bei den Waldbreitbacher Sebastia­
nern ein.
Es lohnt sich also mitzumachen: Anfragen nimmt gerne der  
1. Brudermeister Thomas Over unter Tel.: 02638-1530 gerne 
entgegen.

St. Sebastianus Schützenbruderschaft Waldbreitbach

22

Der »Stern von Bethlehem«  
erstrahlt seit 1999 über Waldbreitbach

Der Waldbreitbacher Bethlehem-Stern wird von ca. 3.500 Glühbirnen erleuchtet,  
die an 3,50 m hohen Holzstangen befestigt sind. Bis zum Marienhaus ist der Wanderweg  
im Stern ungefähr 1,9 km lang.  
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Mehr sehen? Mehr erleben? Mehr Urlaub? 
Wir kümmern uns um Ihre individuellen Wünsche ...

    Besuchen Sie uns in unserem Reisebüro 
        in Waldbreitbach, gerne auch  
                           mit Terminvereinbarung!
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Mehr sehen? Mehr erleben? Mehr Urlaub? 
Wir kümmern uns um Ihre individuellen Wünsche ...

    Besuchen Sie uns in unserem Reisebüro 
        in Waldbreitbach, gerne auch  
                           mit Terminvereinbarung!

Unsere

TOP
Angebote

TUI Mein Schiff 7 – Kanaren
 7 Nächte   ab 999 €

Tunesien Mahdia
IBEROSTAR Selection Royal el Mansour
1 Woche im DZ mit HP p.P. ab 499 €

Besuchen Sie uns in unserem Reisebüro
         in Waldbreitbach, gerne auch
                         mit Terminvereinbarung!

Neuwieder Straße 75 · 56588 Waldbreitbach
Tel.: 0 26 38 - 63 41 oder 48 51 · Fax: 0 26 38 - 94 57 50
info@reisebuero-wiedtal.de · www.reisebuero-wiedtal.de
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Seit seiner Gründung im Jahr 1958 ist der Musikverein Wied­
klang ein unverzichtbarer Teil des kulturellen Lebens in Wald­
breitbach. Der Verein hat sich über die Jahrzehnte hinweg 
nicht nur durch seine musikalischen Darbietungen, sondern 
auch durch sein Engagement für die Dorfgemeinschaft einen 
Namen gemacht.
Der Musikverein Wiedklang hat seine Wurzeln in der traditio­
nellen Blasmusik, doch das Repertoire hat sich im Laufe der 
Jahre erweitert. Heute umfasst es auch Bigband-Sounds, 
Swing und moderne Stücke. Diese musikalische Vielfalt wurde 
im vergangenen Jahr besonders deutlich, als der Verein ein 
Konzert mit dem bekannten Sänger Roman Lob veranstaltete, 
das großen Anklang fand.
Die Pflege der Traditionen ist dem Wiedklang besonders wich­
tig. Ob Karneval, Kirmes oder die festliche Weihnachtszeit – 
der Musikverein ist bei allen wichtigen Anlässen in Waldbreit­
bach präsent und sorgt für die musikalische Untermalung. 
Diese Veranstaltungen sind nicht nur Höhepunkte im Dorf­
kalender, sondern stärken auch das Gemeinschaftsgefühl.

Unter der Leitung des engagierten und talentierten Dirigenten 
Manuel Walkenbach stellt sich der Wiedklang immer wieder 
neuen Herausforderungen. Walkenbachs Leidenschaft und 
Können inspirieren die Mitglieder zu Höchstleistungen. Doch 
der Erfolg des Wiedklang beruht nicht nur auf musikalischem 
Talent, sondern auch auf einem starken Gemeinschaftsgefühl. 
Nur als funktionierende Mannschaft kann der Verein sein vol­
les Potenzial entfalten.

Mitmachen und Teil der Gemeinschaft werden
Der Musikverein Wiedklang lädt alle Musikbegeisterten ein, 
Teil dieser lebendigen Gemeinschaft zu werden. Die Proben 
finden jeden Montag um 19.30 Uhr statt, und neue Mitglieder 
– ob jung oder alt – sind stets willkommen. Wer Lust hat, mit­
zuspielen, kann sich gerne unter info@wiedklang.de melden.
Der Musikverein Wiedklang freut sich auf viele weitere Jahre 
voller Musik, Gemeinschaft und Tradition in Waldbreitbach.

Musikverein Wiedklang

Ein fester Bestandteil des Dorflebens in Waldbreitbach

Unsere Kompetenz

für Ihren Erfolg

www.seybold-stb.de

seyboldsteuerberatung
Prof. Dr. Michaela Seybold
Im Winkel 4 · 56587 Straßenhaus
Telefon 0 26 34 . 9 40 90 14
Telefax 0 26 34 . 9 40 90 15
e-mail info@seybold-stb.de

n  Individuelle Steuerberatung

n  Finanzbuchhaltung / Rechnungswesen

n  Lohn- und Gehaltsbuchhaltung

n  Jahresabschlusserstellung

n  Betriebswirtschaftliche Beratung

n  Unternehmensgründung / -sicherung

n  Altersvorsorge

n  Erben / Vererben / Vermögensnachfolge
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J e t z t  a u c h  i n   

R E N G S D O R FNEU

01 75 - 5 24 33 34
Informationen per 
WhatsApp

Westerwaldstraße 77a

I N T E N S I V K U R S E
Da fahr' ich voll drauf ab!

Anmeldung
ONLINE

f a h r s c h u l e - g r u e n w a l d . d e

Neuwied - Waldbreitbach - Irlich - Rengsdorf

Hausener Str. 2 | 53547 Hausen | Tel. 02638 / 5603
info@zur-engelsburg.de | www.zur-engelsburg.de

Hotel Restaurant

Zur Engelsburg

Schlachtfest
8. - 10. November 2024

Wildgerichte
Hirschsteak „Baden Baden“ mit

Preiselbeer-Birne und Kroketten  20,90 Euro

Hirschragout  17,90 Euro

Engels

Fotos: © stock.adobe.com

Der VdK ist Ansprechpartner in Sozialangelegenheiten für un­
sere über 400 Mitglieder im VdK Ortsverband Waldbreitbach-
Niederbreitbach.
Zu dem VdK-Stammtisch an jedem 3. Donnerstag, um 
17.00 Uhr, Nassens Mühle, sind alle Mitglieder und Gäste 
herzlich willkommen.
Bei unseren Wanderungen, siehe Termine in RW-Direkt, freu­
en wir uns über alle Mitglieder und Gäste die gerne wandern. 
Bewegung hält Körper und Geist fit.
Unsere diesjährige Halbtagesfahrt führte nach Maria Laach. 
Dort nahmen die Teilnehmer / innen um 14.00 Uhr an einer 
interessanten Führung teil. Diese begann mit der Besichtigung 
des alten Friedhofs, der Nikolaus- und St. Johannes Kirche. 
Weiter ging man durch gepflegte Parkanlagen mit schönem 
Blick über den Lacher See zu der größten privaten wissen­
schaftlichen Bibliothek von Rheinland Pfalz. Hier staunte man 
über die unzähligen alten Bücher und die architektonische Ge­
staltung der Bibliothek.
Nach Verlassen der Bibliothek und dem Ende der Führung 
wurden wir mit einem tollen Blick auf die sechstürmige Basilika 
belohnt. Um 17.00 Uhr war Abfahrt nach Mendig in die Vul­
kanbrauerei. Nach einem leckeren Abendessen und einem er­
frischenden Getränk starteten wir die Rückkehr nach Wald­
breitbach.
Viele weitere Angebote und Veranstaltungen werden durch 
den VdK angeboten.
Der Vorstand wünscht eine schöne Weihnachtszeit im 
Weihnachtsdorf Waldbreitbach.

VdK Ortsverband Waldbreitbach-Niederbreitbach

VdK Ortsverband Waldbreitbach-Niederbreitbach

Bewegung hält Körper und 
Geist fit
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AZ_PRT_REWE_WE_Waldbreitbach - Schenkelberg - Standard- 1 001KW42 2018-10-12T13:03:15Z

REWE.DE

  NICHT NUR 
IN IHRER NÄHE. 
  SONDERN AUCH 
 FÜR SIE DA.

Für Sie geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 20 Uhr

56588 Waldbreitbach
Neuwiederstr. 107 
Telefonnummer: 02638 / 93240

MIT 
GETRÄNKE- 

MARKT

TABAK-SHOP MIT LOTTO-ANNAHME- 
STELLE

Schenkelberg oHG
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Brückenstraße 3 • 56588 Waldbreitbach
Tel. 02638 4222 • blumenhaus.boehm@t-online.de

Karin Wiesemann
Hundesalon

Trimmseminare
Erziehungsberatung

Raiffeisenstr. 6 · 56588 Waldbreitbach
0 26 38 - 9 48 44 74 · 01 70 - 8 10 76 20

Weihnachtsdorf
Waldbreitbach
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Seit ein paar Jahren steht das Gelände des ehemaligen Kahn­
verleihs – jetzt Wiedterrasse – leer und konnte coronabedingt 
auch nicht verpachtet werden.
Ein Kahnverleih kommt wegen des niedrigen Wasserstandes 
und der verschlammten Wied leider nicht mehr in Frage.
Jetzt haben Vorstandsmitglieder unter der Leitung des 2. Vor­
sitzenden Peter Wiedemann das Dach repariert, die Balken 
und den Kiosk hergerichtet und gestrichen und bieten die 
Wiedterrasse für Events und Familienfeiern an.
Anfang Oktober fand dort das 1. Wiedtaler Weinfest zu Guns­
ten der Vortour der Hoffnung und des Verkehrsvereins statt.
Die Veranstaltung war sehr gut besucht.
Künftig streben wir wieder eine Vermietung an. Bis wir einen Päch­
ter gefunden haben, nutzen wir die Wiedterrasse als Eventlocation.

Ulla Bergob

Verkehrsverein Waldbreitbach e. V.

Wiedterrasse als Eventlocation

Fotos: Ulla Bergob

 Jetzt fehlen noch unsere 
 drei neuen Bänke 

Die Boulebahn des Verkehrsvereins
Mitglieder des Verkehrsvereins haben als nächstes Projekt die 
Wiedereröffnung der Boulebahn im Visier. Der 2. Vorsitzende  
Peter Wiedemann hat bereits drei Bänke fertiggestellt, die dort 
wieder aufgebaut werden und in der Zwischenzeit zur Freude vie­
ler Besucher an der Wiedterrasse aufgestellt wurden. Mitglieder 
des Vereins werden als nächstes zum wiederholten Male Unkraut 
entfernen, damit dem Boulevergnügen nichts im Wege steht.

Ulla Bergob
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Torten für
jeden Anlass

Simones Conditorei · Inh. Simone Palloshi · Neuwieder Straße 32 · 56588 Waldbreitbach · Tel.: 0 26 38 - 3 61 99 15

Brot &
Brötchen –
selbst gebacken
und täglich frisch!

Waffeln mit Kirschen und Sahne, Kaffee und Kuchen – 
dazu leckeres Weihnachtsgebäck zum Mitnehmen

Weihnacht szeit
  in Waldbreitbach

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Vom 01.12. Bis 18.12.2024 von Montag bis Sonntag geöffnet!
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Die Evangelische Kirchengemeinde Waldbreitbach zeichnet 
sich durch ihre Lebendigkeit und ein abwechslungsreiches Pro­
gramm aus, das für alle Altersgruppen etwas bietet. Beson­
ders in Anlehnung an die kirchlichen Feiertage bietet die Ge­
meinde zahlreiche besondere Veranstaltungen an, die den 
Glauben erlebbar machen.
Zu den Highlights gehören spezielle Gottesdienste, wie der 
Neujahrsgottesdienst, der Kreuzweg zu Ostern, das Osterfrüh­
stück und kreative Aktionen wie „Segen to Go“ bei der Veran­
staltung „WIEDer ins Tal“. Thematische Gottesdienste wie 
„Eat and chill“, der Erntedank-Familiengottesdienst oder 
„Worship and Praise“ erfreuen sich großer Beliebtheit. Ein 
weiterer Höhepunkt ist das Weihnachtsfest in der Scheune so­
wie der jährliche Krippenaufbau im Gemeindehaus.

Musikalisch ist die Gemeinde ebenfalls aktiv: Der Menschen­
kinderchor und der Gospelchor „Klangfarben“, beide unter 
der Leitung von Petra Zupp, proben wöchentlich und treten 
regelmäßig in Gottesdiensten und bei anderen Veranstaltun­
gen auf.
Auch Taufen werden auf besondere Weise zelebriert, sei es bei 
einem Gottesdienst an der Wied oder im Rahmen des Konfi-
Camps am Meer. Zudem erinnert die Gemeinde mit speziellen 
Tauferinnerungsgottesdiensten an das Taufversprechen.
Die ökumenische Zusammenarbeit spielt eine wichtige Rolle 
in Waldbreitbach. Veranstaltungen wie das ökumenisch-
franziskanische Friedensgebet, Karnevalsgottesdienste oder 
das „Dinner in Rot-Blau“ fördern das Miteinander der ver­
schiedenen Konfessionen.
Für Kinder und Jugendliche gibt es eine Fülle von Angeboten: 
Neben einer Kinderlesenacht und Bastelaktionen gibt es einen 
Jugendtreff, ein Kochprojekt mit Kindern, den Kindergottes­
dienst und Freizeiten wie das „Konfi-Camp“ oder „Konfi-
Castle“. Auch für die ältere Generation ist gesorgt – der mo­
natliche Seniorentreff im Gemeindehaus bietet Raum für 
Austausch und Gemeinschaft.

Beate Neitzert

Ein Blick auf das vielseitige Angebot der  
Evangelischen Kirchengemeinde Waldbreitbach

Moderner Floristik-Fleurop Dienst
Hönninger Straße 17 | 53547 Hausen
Tel. 0 26 38 - 59 23 | Fax 0 26 38 - 56 95

Öffnungszeiten:
Mo - Fr  08.30 - 12.30 Uhr 

14.00 - 18.00 Uhr
Sa  08.30 - 13.00 Uhr
So  10.00 - 12.00 Uhr
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Das Gemeindezentrum
Die Christuskirche wurde 1960 von Dr. Rudolf Pemp / Neuwied 
als Gemeindezentrum konzipiert. 
Die Hanglage erlaubte es dem diplomierten Ingenieur ein Un­
tergeschoss einzuplanen. Und so entstanden, verbunden mit 
dem Gotteshaus, Gemeinde- und Jugendräume mit angren­
zender Küche und sanitären Anlagen. Ein Wintergarten ähnli­
cher Vorbau bringt viel Licht in die Räumlichkeiten. Besonders 
der Gemeindesaal ist ein wichtigen Treffpunkt für die Grup­
pen und Kreise der Kirchengemeinde.

Die Glocken und ihr Kirchturm
Erstmals läuteten an Pfingsten 1961 in Waldbreitbach evange­
lische Glocken von dem hoch am Hang gelegenen, freistehen­
den Kirchturm. Gegossen wurden die Glocken in Sinn / Lahn-
Dill-Kreis von der Glocken- und Kunstgießerei Rincker (damals 
Gebrüder Rincker), der ältesten bestehenden Kirchenglocken­
gießerei Deutschlands. Sie baute auch den Glockenstuhl.

Ein Haus für viele
Etliche Gemeindeglieder trugen mit ihren Spenden zum Bau 
des intergrierten Gemeindehauses und der Christuskirche bei. 
Im Foyer des Gemeindehauses hängen in spriralform angeord­
nete Keramiktafeln, die von den Spender*innen eigenhändig 
gestaltet wurden.

Tritt ein!
Eine offene Kirche bedeutet Gastfreundschaft, Ruhe, Zeit für 
eine Meditation, ein Gebet, die Möglichkeit, die Kirche zu ent­
decken und – mit etwas Glück – sie mal ganz für sich zu haben.
Die offene Kirchentür signalisiert: Du bist willkommen, wir 
freuen uns auf Dich!
Treten Sie also gerne ein, nehmen Sie Platz in diesem schönen, 
lichtdurchfluteten Raum und genießen Sie ein paar Minuten 
Stille.
An der Christuskirche führt der große Krippenweg vorbei. Er 
geht über eine Länge von 10 km von Waldbreitbach über 
Hausen nach Niederbreitbach und zurück.
Besteht Interesse an einer Kirchenführung, erfragen Sie bitte 
mögliche Kontakte und Termine im Gemeindebüro der Kirchen­
gemeinde unter: 02638-4103 oder waldbreitbach@ekir.de.

Auszug aus der Broschüre „Haus Gottes“. 
Mit freundlicher Genehmigung von Monika Dyhr, Datzeroth

Die Evangelische Kirche in Waldbreitbach
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An alle Vereine  
von Melsbach!

Schwerpunkt 
Ausgabe 

Dezember 2024: 
„Melsbach“
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Waldbreitbach – Der VfL Waldbreitbach e. V. bietet für seine 
mehr als 800 Mitglieder ein breit gefächertes Sport- und Kurs­
angebot für alle Altersgruppen in den Sportarten Badminton, 
Tischtennis, Turnen und Leichtathletik an.
Die Sportangebote laufen ganzjährig, während die Kurse je­
weils zeitlich befristet angeboten werden. Die Angebote sind 
von allen Mitgliedern entsprechend den Altersvorgaben nutz­
bar. Die Kurse stehen allen Interessierten offen, wobei Mitglie­
der des VfL zu ermäßigten Gebühren teilnehmen können.
Die Sport- und Kursangebote werden überwiegend von lizen­
zierten Übungsleitern geleitet. Da die Yoga- und Rückenfit-
Kurse zertifiziert sind, können die Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer bei ihren Krankenkassen einen Zuschuss beantragen. 
Gerne können alle angebotenen Aktivitäten im Rahmen eines 
Schnuppertrainings unverbindlich getestet werden.
Das Programm wird zum überwiegenden Teil in der Sporthalle 
Waldbreitbach (Jahnstraße 1) durchgeführt. Es werden aber 
auch andere Sportstätten und Räumlichkeiten in der Umge­
bung genutzt. Lauftreff und Nordic Walking finden ganzjährig 
draußen statt
Alle Informationen zum Verein, zu seinen Abteilungen, den 
Vorstandsmitgliedern, Abteilungs- und Übungsleitern, den 
Sport- und Kursangeboten, den Sportstätten, zur Mitglied­
schaft und Kontaktmöglichkeiten gibt es auf der Vereinshome­
page www.vfl-waldbreitbach.de. Der VfL ist auch auf Face­
book und Instagram zu finden.

Sportart Badminton:
•	 Badminton für Jugend und Erwachsene

Sportart Tischtennis:
•	 Tischtennis für Schüler, Jugend und Erwachsene

Sportart Turnen:
•	 Eltern-Kind-Turnen
•	 Kinderturnen
•	 Fitnessgymnastik
•	 Pilates
•	 Kickboxen
•	 Seniorengymnastik
•	 Step-Aerobic

Sportart Leichtathletik:
•	 Kinderleichtathletik
•	 Jugendleichtathletik
•	 Nordic-Walking
•	 Lauftreff

Kurse:
•	 Rückenfit
•	 Yoga
•	 Zumba

Julia Fröder, VfL Waldbreitbach

Vielfältige Möglichkeiten – 
Sportangebote des VfL Waldbreitbach

Kreis Neuwied. Andrea Reiprich aus Waldbreitbach wird nicht 
nur immer die historische 1. Bundeskönigin des Bundes der 
Historischen Deutschen Schützen (BHDS) sein. Sie bleibt zu­
mindest bis zum Bundesschützenfest 2025 in Mönchengladbach 
auch die einzige weibliche Majestät in der fast 100-jährigen 
Geschichte des Verbandes. Beim diesjährigen Wettbewerb im 
westfälischen Rietberg rund um das ehemalige Landesgar­
tenschaugelände sicherte sich der 35-jährige Frechener Björn 
Karow mit 28 Ringen den Titel, zwei Jahre zuvor musste 
Andrea Reiprich mit ihren drei Volltreffern schon ganz genau 
zielen, um sich den Erfolg zu sichern.
In der Diözese Trier setzte sich Pierre Prüm von St. Sebastianus 
Mayen im Bezirksverband Maria Laach durch. Mit Ulrike Arnold 
vom Bezirksverband Herzogenrath als Diözesankönigin von 
Aachen schaffte es eine Frau in die Riege der fünf, sonst 
männlich angeführten, Diözesen.
„Dafür, dass im vergangenen Jahr überhaupt keine Frau einen 
Titel einheimste, ist der Erfolg der Aachener Diözesankönigin 
ja schon mal ein Fortschritt“, stellte Andrea Reiprich fest. Da­
bei war der Floristmeisterin natürlich bewusst, dass mit ihrer 
eigenen Amtszeit mit drei Diözesanköniginnen und ihr selbst 
eine Art einjährige Blütezeit für Damen im Schützenwesen ver­
bunden war. Unabhängig vom Geschlecht leben im Landkreis 
Neuwied offenbar besonders treffsichere Zeitgenossen. 

Beim Blick in die Chronik der vergangenen 40 Jahre fällt näm­
lich auf, dass der höchste Schütze des Bundes seit 1985 und 
angefangen mit Leo Ronken aus Bad Hönningen allein sechs 
Mal im Kreis Neuwied beheimatet ist. 1999 in Mayen errang 
der damalige Bundestagsabgeordnete Werner Wittlich aus 
Kurtscheid den Titel, ihm folgte 2007 in Ahrweiler Frank Nowak 
von St. Sebastianus Leutesdorf. Nach dem Erfolg des Kurt­
scheiders Klaus Wittlich 2010 dann der historische Erfolg von 
Andrea Reiprich von den Walbreitbacher Sebastianus Schüt­
zen 2022 in Ostenland. Ihr Amtsnachfolger kam mit Michael 
Kaul aus Leubsdorf ebenfalls aus dem Kreis Neuwied. Vor dem 
Hintergrund, dass im BHDS rund 400.000 aus sechs Diözesen 
vertreten sind, eine beachtliche Quote.
„Das Wiedersehen mit meinen Vorgängern und Nachfolgern 
sowie befreundeten Schützinnen und Schützen aus allen sechs 
Diözesen ist immer sehr herzlich und erfrischend uneitel“, 
freute sich Andrea Reiprich auch darüber, dass in diesem Jahr 
endlich einmal ein royales „Gruppenbild mit Dame“ von zu­
mindest zehn Bundesmajestäten gelang.
Von den Anwesenden fehlte allein Adolf Dormann aus 
Rossenray – die 95-er Majestät hatte für den Vorstand organi­
satorischen Einsatz zu bringen.
Dazu zählte auch die Gestaltung des Freiluft-Festgottesdienstes, 
in dessen Vorfeld der Schirmherr und nordrhein-westfälische 
Innenminister Herbert Reul eine beeindruckende Ansprache 

Erste Bundeskönigin bleibt einzige Bundeskönigin
Beim Bundesschützenfest in Rietberg ging der Titel mit 28 Ringen an Björn Karow aus Königsdorf-Frechen –  
Andrea Reiprich feierte Wiedersehen mit zehn Bundesmajestäten 
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gehalten hatte. „Der Minister 
hat betont, dass der Geist 
des Schützen-Dreiklangs aus 
Glaube, Sitte und Heimat 
auch grenzüberschreitende 
Identifikation stiftet und dass 
gerade in Zeiten zunehmen­
der Hysterisierung, vielschich­
tiger Ängste und der Belie­
bigkeit ein verlässlicher 
Werte- und Verhaltens-Kom­
pass umso bedeutsamer ist“, 
erklärte die 1. Bundesköni­
gin, die ebenfalls den großen 
Festzug mit weit über 300 
Zugnummern, darunter auch 
die drei Schützenbezirke aus 
dem Kreis Neuwied, genoss.
Ein weiterer Anlass zur Freude: Auch in Rietberg wurde deut­
lich, dass das Benefiz-Projekt von ihr und ihrem Prinzgemahl 
zugunsten von „Frauen in Not“, das im Kreis der Caritas und 
der Frauenhilfsorganisation Utamara zugute kommt, weiterhin 
Zuspruch genießt

Thomas Herschbach

Gruppenbild mit Dame beim Bundesschützenfest 2024: 
Beim Bundesschützenfest in Rietberg konnte endlich 
das gemeinsame Foto mit ehemaligen Bundeskönigen, 
der historischen 1. Bundeskönigin Andrea Reiprich und 
der neuen Bundesmajestät Björn Karow auf die Beine 
gestellt werden. 

Foto: Thomas Herschbach

Der Verein Weihnachtsdorf Waldbreitbach e. V. wurde im 
Jahr 2022 gegründet und hat sich zum Ziel gesetzt, die vielfäl­
tigen weihnachtlichen Aktivitäten in Waldbreitbach und in der 
Region zu unterstützen und zu koordinieren. Waldbreitbach 
ist bekannt für seine stimmungsvolle Weihnachtszeit und sei­
ne beeindruckenden Traditionen, die durch den neuen Verein 
noch weiter gestärkt und ausgebaut werden sollen.

Ziel und Aufgaben des Vereins
Der Verein sieht seine Hauptaufgabe darin, die Organisation 
und Durchführung der weihnachtlichen Veranstaltungen und 
Projekte im Weihnachtsdorf Waldbreitbach zu bündeln und zu 
fördern. Durch die enge Zusammenarbeit mit örtlichen Akteu­
ren und Vereinen möchte der Verein sicherstellen, dass das 
Weihnachtsdorf seine Anziehungskraft auf Besucher aus der 
Region und darüber hinaus bewahrt und ausbaut.

Adventskalenderhaus als erstes großes Projekt
Das erste große Projekt, das der Verein ins Leben gerufen hat, 
ist das Adventskalenderhaus am Handwerksmuseum an 
der Wied. Hierbei handelt es sich um eine besondere Attrak­
tion für die Weihnachtszeit, bei der am Museum jeden Tag im 
Advent ein neues Fenster geöffnet wird. 
Mit diesem ersten Projekt und weiteren geplanten Initiativen 
möchte der Verein die einzigartige Atmosphäre im Weih­
nachtsdorf Waldbreitbach bewahren und weiterentwickeln, 
um das Dorf weiterhin als attraktiven Anziehungspunkt für 
Besucher zur Weihnachtszeit zu gestalten.

Aufruf zur Mitgliedschaft
Der Verein Weihnachtsdorf Waldbreitbach e. V. befindet 
sich noch im Aufbau und sucht daher nach engagierten Mit­

gliedern, die sich aktiv an der Gestaltung und Organisation der 
Aktivitäten beteiligen möchten. Der Verein bietet eine Platt­
form für alle, die ihre Ideen und Kräfte einbringen wollen, um 
das Weihnachtsdorf weiter zu beleben und mit neuen Impul­
sen zu bereichern.

Ansprechpartner
Wer sich für die Arbeit des Vereins interessiert oder Mitglied 
werden möchte, kann sich an den Ansprechpartner Martin 
Lerbs, E-Mail: Martin.Lerbs@t-online.de wenden.

Martin Lerbs

Der Verein „Weihnachtsdorf Waldbreitbach e. V.“

Foto: Andreas Pacek / Touristik-Verband Wiedtal e. V.
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Kreis Neuwied. So, wie er unmittelbar auf die Nachricht von 
der Wahl Monika Kukla zur neuen Ortsbürgermeisterin von 
Waldbreitbach reagiert hat, ist Amtsvorgänger Martin Lerbs 
kürzlich offiziell als Orts-Chef des Krippen- und Weihnachts­
dorfes verabschiedet worden: Mit Stil.
Eine ganze Reihe von Angehörigen, Weggefährten, Vereins­
vertretern und Ratsmitgliedern sowie die neue Ortsbürgermeis­
terin Monika Kukla und Verbandsbürgermeister Hans-Werner 
Breithausen hatte sich im Kolpinghaus an der Wied eingefun­
den, um herzlich „Danke“ zu sagen. An der Spitze: Landrat 
Achim Hallerbach. „Zehn Jahre lang war Martin Lerbs Ortsbür­
germeister von Waldbreitbach. Er hat sich insgesamt 35 Jahre 
in ehrenamtlicher kommunalpolitischer Tätigkeit für seinen 
Heimatort Waldbreitbach verdient gemacht“, fasste der Land­
rat zusammen und würdigte dabei eben auch die Art und 
Weise, wie Martin Lerbs den Wechsel „mit Stil und einer wohl­
tuenden Unaufgeregtheit“ souverän gestaltet hat.
Wie Achim Hallerbach betonte, entspreche dies einem Natu­
rell sachlicher und ruhiger Abwägung in Vernunft und Verant­
wortungsbewusstsein, anstatt auf Effekte und Inszenierung 
zu setzen.
Das sah Amtsnachfolgerin Monika Kukla ebenso: „Martin 
Lerbs hat mir noch am Wahlabend persönlich die für mich 
freudige Botschaft überbracht und gratuliert. Das war nicht 
nur eine sehr, sehr nette Geste, sondern entspricht seiner 
Wesensart. Dieses Naturell schätze ich ebenso wie seinen un­
ermüdlichen Einsatz für Waldbreitbach“. Dem konnte Bürger­
meister Hans-Werner Breithausen nur beipflichten: „Den Be­
griff der `Kommunalen Familie´ hat Martin Lerbs in seinem 
kommunalpolitischen Engagement verinnerlicht und gelebt“.

Wie Landrat Hallerbach darüber hinaus unterstrich, seien 
Martin Lerbs die kommunalpolitischen Rahmenbedingungen 
und dessen Zwänge stets bewusst gewesen. 
So habe er bei notwendigen Maßnahmen auf Verständigung 
und Verständnis gesetzt. „In diesem Sinne war ihm bei allen 
Projektierungen ein größtmöglicher Konsens im Gemeinderat 
in einem menschlichen Miteinander wichtig“, stellte der Land­
rat fest.
In seiner Ansprache erinnerte Landrat Hallerbach an die Weg­
marken in der Amtszeit von Martin Lerbs, der unter anderem 
den Ersatz und Erweiterungsbau der Kita Waldbreitbach maß­
geblich auf Kurs gebracht hat. In seine Amtszeit fallen der 
denkmalschutzgerechte Umbau der Tourist-Information im 
Jahr 2020 ebenso wie die Schaffung von Kunstrasenplatz und 
Multifunktionsfläche im Jahr 2019. 
Unter der Federführung von Martin Lerbs wurden die erfor­
derlichen ausreichenden Parkplätze am Kolpinghaus erstellt 
und die energetische Sanierung der Grundschule vorgenom­
men. Den Erfordernissen der Zeit hat er auch beim Neubau der 
Friedhofshalle und der Erneuerung von Straßen Rechnung ge­
tragen; darüber hinaus hatte sich der frühere Bürgermeister 
stets für den Erhalt des Wiedtalbades stark gemacht.
„Dabei darf nicht vergessen werden, dass die Handlungsspiel­
räume auch der Ortsgemeinde Waldbreitbach eng gesteckt 
sind. Gefragt sind Ausdauer, Phantasie und Verhandlungsge­
schick beim Ausloten und Erreichen des Machbaren im Rück­
griff auf gegebene Förderoptionen. Auf diese Kunst hat sich 
Martin Lerbs verstanden“, unterstrich der Landrat, der eben­
falls das große Engagement des scheidenden Ortsbürgermeis­
ters für das Vereinsleben hervorhob.
„In der Tat ist Martin Lerbs ein echter „Bräpe Jong“ – sympa­
thisch, gesellig, aufgeschlossen und zu Recht stolz auf die Er­
folge, die mit dem Namen `Waldbreitbach´ verbunden sind. 
Eine Verkörperung des Guten, weil ihm falsche Fassaden fremd 
sind. Das wird er bleiben, da bin ich mir sicher und ich bin auch 
zuversichtlich, dass sich Martin Lerbs zum Wohl seiner Heimat 
weiter einbringen wird“, richtete Landrat Hallerbach den Blick 
in die Zukunft.
Musikalisch umrahmt wurde das Programm durch den Wied­
klang und eine Abordnung der Realschule plus. 

Thomas Herschbach
Pressesprecher Kreisverwaltung Neuwied

Neben Landrat Hallerbach zollten dem scheidenden 
Bürgermeister Martin Lerbs ebenfalls (von links) die 
Bürgermeisterinnen von Hausen und Breitscheid,  
Carmen Boden (links) und Rita Viccari (rechts) sowie 
Nachfolgerin Monika Kukla, Verbandsbürgermeister 
Hans-Werner Breithausen und der 1. Verbandsgemeinde-
Beigeordnete und Kreisbeigeordnete Pierre Fischer  
Respekt und Anerkennung. 

Vielfaches Dankeschön für einen echten „Bräpe Jong“
Waldbreitbacher Ortsbürgermeister Martin Lerbs verabschiedet – Anerkennung von Landrat Achim Hallerbach

Fo
to

: A
nn

a 
A

lb
ie

z

JETZT E-REZEPTE PER APP BESTELLEN 
UND KOSTENFREI LIEFERN LASSEN! 
(PLZ 56588, 56589, 53547, 56581, 56579, 56587;
weitere Gebiete auf Anfrage)

VERTRAUEN, VERTRAUEN, 
ERFAHRUNG ERFAHRUNG 
& NÄHE& NÄHE

Neuwieder Str. 30
56588 Waldbreitbach
02638213

www.marien-apotheke-waldbreitbach.de

HANS-PETER PROBST | WALDBREITBACH

zur App



19S C H A U  I N S  L A N D   /   N O V E M B E R  2 0 2 4

Wenn man Menschen im Wasser beobachtet, die bereits sicher 
schwimmen können, sieht alles so einfach aus: Hinlegen, be­
wegen und los geht’s! Die ersten Schwimmversuche sind lei­
der meist viel schwieriger – doch mit der richtigen Unterstüt­
zung ist das schaffbar! Jeder kann sicher schwimmen lernen!

Warum sollte man sicher Schwimmen lernen?
Sicher schwimmen zu können ist gleich in doppelter Hinsicht 
sinnvoll: Zum einen ermöglicht sicheres Schwimmen einen an­
genehmen und angstfreien Aufenthalt im Wasser, der für 
Spaß und Bewegung sorgt und gleichzeitig die Ausdauer und 
Koordination fördert. Zum anderen verhindert sicheres Schwim­
men, dass man bei einem Boots- oder Badeunfall ertrinkt.
Für die meisten Menschen klingt ertrinken weit weg. Die jähr­
liche DLRG-Statistik zeigt aber, dass in Deutschland noch im­
mer jährlich im Schnitt zwischen 400 und 500 Menschen er­
trinken. Die Zahlen wollen wir gemeinsam senken und das 
geht nur, wenn man auch ausdauernd schwimmen kann – und 
das bedeutet 15 Minuten durchgehend schwimmen zu können!

In welchem Alter sollte man schwimmen lernen?
Grundsätzlich ist niemand zu jung oder zu alt zum Schwim­
menlernen! Wichtig ist lediglich, dass man es auch lernen 
möchte. Das größte Hemmnis beim Schwimmen lernen ist 
nämlich der Kopf – denn der Überlebensinstinkt sagt: „Geh’ 
nicht ins Wasser, das ist gefährlich!“ Wenn man bereit ist, an 
dieser Angst zu arbeiten, ist man den ersten Schritt des Weges 
schon gegangen.
Schwimmen lernen ist eine sehr individuelle Angelegenheit. Es 
kann nicht sicher gesagt werden, wie lange man brauchen 
wird, bis man sicher schwimmen kann. Dies ist unter anderem 
abhängig von der individuellen Bewegungsvorstellung, Be­
weglichkeit, Kondition und Einstellung zum Element Wasser.

Wie lernt man am besten schwimmen?
Wichtig ist, dass man das Element Wasser als solches kennen 
lernt und beginnt, sich darin wohlzufühlen. Spielerische For­
men unter Aufsicht mit Freunden und Verwandten sind hier 
häufig am geeignetsten. Damit Kinder keine Angst vor Wasser 
entwickeln, sollten sie mit dem nassen Element so früh wie 
möglich in Berührung kommen. Die Wassergewöhnung kann 

in der Badewanne, in der Dusche und bei Babyschwimmkur­
sen stattfinden. Es geht dabei um die dauerhafte Gewöhnung 
an das Wasser und die Vorbeugung von Wasserangst.
Dabei ist bitte zu beachten: Vom Einsatz von Schwimmhilfen 
ohne Aufsicht raten wir dringend ab. Haltgebende Schwimm­
hilfen wie Schwimmbretter kann man beim Schwimmen ver­
lieren. Am Körper befestigte Schwimmhilfen, wie Schwimm­
flügel, verändern die Körperbewegungen und Lage im Wasser, 
wodurch man mit der Schwimmhilfe noch schlechter einschät­
zen kann, wie man sich zum Beispiel bei einem Sturz wieder 
hinstellen kann. Dies wird durch die Möglichkeit des Verrut­
schens noch verstärkt. Meiden sollte man auch Schwimmringe 
und -sitze, die vom Wasser fernhalten und so eine Gewöh­
nung an das Wasser verhindern.

Wie geht es weiter, wenn man die Grundlagen  
erlernt hat?
Es wird nicht mehr zwischen Kindern und Erwachsenen ge­
trennt. Für Fortgeschrittene (also nach dem Seepferdchen) hei­
ßen die Abzeichen jetzt einfach „Deutsches Schwimmabzei­
chen“. Bei der DLRG kann man sie in folgenden Stufen ablegen: 
Deutsches Schwimmabzeichen Bronze („Freischwimmer“), 
Silber und Gold. Erst mit dem Deutschen Schwimmabzeichen 
Bronze gilt man als sicherer Schwimmer!
In diesen Kursen lehren wir neben der ersten Schwimmtechnik 
auch weitere anerkannte Schwimmtechniken: Rückenschwim­
men, Brustschwimmen, Kraulen (Freistil) und Delfin.
Wer höhere Ambitionen entwickelt, kann bei uns noch den 
Juniorretter oder die Rettungsschwimmabzeichen Bronze, 
Silber und Gold erwerben und uns vielleicht auch beim Wasser­
rettungsdienst sowie Ausbildung unterstützen.

1973 – 2023: 50 Jahre  
DLRG Ortsgruppe  
Neuerburg-Waldbreitbach e. V.  
und Wiedtalbad
Mail: info@neuerburg-waldbreitbach.dlrg.de
Internet: neuerburg-waldbreitbach.dlrg.de

Birgit & Thomas Becker

Über sich hinauswachsen – sicher Schwimmen lernen!
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Gute deutsche

traditionelle
Küche

Tischreservierung erwünscht

Nachdem vergangenes Jahr der komplette ehemalige Vor­
stand der immergrünen Möhnen aus Waldbreitbach beschlos­
sen hatte, sich nicht mehr zur Wahl zu stellen, war zunächst 
guter Rat teuer. Nach einer Findungsphase und der Erkenntnis, 
dass eine Vereinsauflösung auf keinen Fall in Betracht kommt, 
bewies sich die intakte Dorfgemeinschaft, denn alle Vorstands­
positionen konnten durch ein junges Team besetzt werden. Un­
ter dem Vorsitz von Linda Bockshecker und Fabia Rams began­
nen zügig die Planungen für die Karnevals-Session 2023 / 2024, 
die ein voller Erfolg war. Auch eine wesentliche Neuerung, die 
Eintragung des Vereins ins Vereinsregister, wurde gut über die 
Bühne gebracht. 
Seit Karneval konnten wir viele Neuzugänge in unserem Verein 
begrüßen und freuen uns riesig über mittlerweile 121 Möhnen 
zwischen 20 und 89 Jahren. Wer also glaubt, der Möhnenver­
ein sei nur etwas für Frauen gehobenen Alters, der täuscht 
sich. 

Auch in unserem Vorstand gab es nochmal personellen Zu­
wachs: Bei der letzten Jahreshauptversammlung konnten wir 
Jana Grüber und Sabine Welte als Beisitzerinnen für uns ge­
winnen.
Jedes Jahr findet, neben der Möhnensitzung an Schwerdon­
nerstag, eine Möhnentour oder -wanderung im Sommer und 
ein Möhnenessen im Herbst / Winter statt. Die gemeinsamen 
Events in einer bunt gemischten Gruppe machen einfach Spaß. 
Auch die gegenseitige Unterstützung der Vereine untereinan­
der bei Veranstaltungen in Waldbreitbach ist eine schöne, gut 
funktionierende Sache. 
Wer auch Lust hat, dabei zu sein und Mitglied zu werden, 
kann sich gerne unter immergruene@gmx.net oder auch per­
sönlich bei uns melden. Als nächstes steht das Möhnenessen 
im Hotel zur Post am 15.11.2024 an, wir freuen uns auf viele 
Teilnehmer. 

Victoria Hampel (1. Schriftführerin)

Et is su schün en Bräpe Möhn zu sein

 Möhnentour Sommer 2024 
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Die Mitglieder der CDU-Fraktion in der Verbandsgemeinde, 
die CDU-Ausschuss- und stellv. Ausschussmitglieder sowie der 
Vorstand des CDU-Gemeindeverbandes Rengsdorf-Waldbreit­
bach, nominierten auf ihrer jüngsten Fraktions- und Vorstandsit­
zung einstimmig den 1. Beigeordneten der Verbandsgemeinde, 
Pierre Fischer, zu ihrem Kandidaten für die Verbandsbürger­
meisterwahl 2025. Pierre Fischer ist als 1. Beigeordneter der 
Verbandsgemeinde bereits jetzt erster Stellvertreter des amtie­
renden Verbandsbürgermeisters Hans-Werner Breithausen. 
„Das Amt des Verbandsbürgermeisters ist für mich kein Plan B 
oder nur ein Sprung auf der Karriereleiter. Für mich ist diese 
Kandidatur Herzenssache und Berufung. Ich möchte die Ver­
bandsgemeinde weiter voranbringen, gestalten und in eine 
gute Zukunft führen. Konkret geht es mir darum, die medizini­
sche Versorgung in unserer Verbandsgemeinde mit klugen 
Konzepten zu verbessern und nachhaltig zu sichern, alle Mög­
lichkeiten auszuloten, dass sich bald wieder ein Kinderarzt in 
unserer Verbandsgemeinde niederlässt. Des Weiteren möchte 
ich das Ehrenamt stärken und von Bürokratie befreien, beste 
Bildungs- und Betreuungsmöglichkeiten für die Kinder anbie­
ten und mich dafür einsetzen, dass die Realschule Plus in 
Waldbreitbach zu einer IGS perspektivisch weiterentwickelt 
wird, damit auch diese Schulform in unserer Verbandsgemeinde 
angeboten werden kann. Weiterhin liegt mir unter anderem 

die Wirtschaft, eine gute Inf­
rastruktur, eine bürger­
freundliche und moderne 
Verwaltung sowie eine gut 
und sicher ausgestattete Feu­
erwehr am Herzen“, so Pierre 
Fischer bei der jüngsten Frak­
tionssitzung. 
„Mit Pierre Fischer haben wir 
genau den richtigen Kandi­
daten für dieses wichtige 
Amt. Er ist hervorragend ver­
netzt auf allen politischen 
Ebenen, sehr engagiert, hat einen guten Plan mit vielen tollen 
Ideen für die nächsten Jahre und ist vor allem immer vor Ort 
und nah bei den Menschen. Das ist in diesen Zeiten besonders 
wichtig für gute und bürgernahe Politik. Er weiß ganz genau, 
welche Themen vor Ort aktuell sind und wo der „Schuh 
drückt“. Als erster Vertreter des jetzigen Verbandsbürgermeis­
ters hat er mehrmals schon bewiesen, dass er für diese Aufga­
be bestens geeignet ist“, so der Fraktionsvorsitzende im Ver­
bandsgemeinderat, Thomas Schreck. 
Die stellv. Fraktionsvorsitzende Kirsten Heumann ergänzt: 
„Trotz seines jungen Alters hat er ein hohes Maß an politischer 
Erfahrung. Nicht nur als 1. Beigeordneter der Verbandsge­
meinde, sondern auch als 2. Kreisbeigeordneter. Zudem bringt 
er ein hervorragendes Netzwerk auf alle politischen Ebenen 
mit, dass auch der Verbandsgemeinde Rengsdorf-Waldbreit­
bach zugutekommen wird“. 
Auch die beiden Ortsbürgermeisterinnen Rita Viccari (Breit­
scheid), Carmen Boden (Hausen), Ortsbürgermeister Thomas 
Boden (Roßbach) und der 1. Beigeordnete der Ortsgemeinde 
Rengsdorf, Marc Dillenberger fanden deutliche Worte der Un­
terstützung: „Der Schlüssel zum Erfolg der gesamten Verbands­
gemeinde liegt in einem starken Miteinander mit den Ortsge­
meinden. Mit seinem Motto „die Gesamte Verbandsgemeinde 
im Blick“, steht Pierre Fischer hierfür und lebt das Ganze. Ihm 
trauen wir es zu, die Verbandsgemeinde noch enger zusam­
menzubringen und in eine erfolgreiche Zukunft zu führen“.
 �

Pierre Fischer einstimmig nominiert
CDU-Fraktion im Verbandsgemeinderat und Vorstand  nominieren Pierre Fischer  
einstimmig zu ihrem Kandidaten für die Verbandsbürgermeisterwahl 2025
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ENDLICH WIEDER BESSER HÖREN

 Neuwieder Straße 34 | 56588 Waldbreitbach | 02638 9499251 | waldbreitbach@hoerakustik-krell.de

Grabenstr. 17 | 53567 Asbach | 02683 9663406 | info@hoerakustik-krell.de | www.hoerakustik-krell.de

Wir bieten Ihnen
Hörsysteme | Gehörschutz | Soundfield | Hörtest | Hausbesuche

JETZT NEU

JETZT TERMIN VEREINBAREN
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Tel. +49 (0)2638 4017 • info@wiedtal.de • www.wiedtal.devom 30. November 2024
bis 26. Januar 2025

Christkindchenmarkt
7.- 8. Dez. 2024

14.-15. Dez. 2024

Gewerbeverband Waldbreitbach e.V.
Klaus-Peter Paffhausen

Waldbreitbacher Straße 26
56588 Waldbreitbach/Over

Open Air
    Eintritt frei

    täglich geöffnet
   Krippenweg

    mit 75 Stationen

Der idyllische Ort Waldbreitbach im Wiedtal verwandelt sich 
bereits seit 35 Jahren in das Weihnachtsdorf Waldbreitbach. 
Dabei handelt es sich nicht um einen eingezäunten Marktplatz 
oder ein Hüttendorf, sondern der gesamte Ort selbst wird mit 
weihnachtlichen Attraktionen und zahlreichen Krippen ge­
schmückt.
Vom 30. November 2024 bis zum 26. Januar 2025 wird es 
stimmungsvoll, wenn alles in goldenem Glanz erstrahlt. Die 
Besonderheit am Weihnachtsdorf Waldbreitbach ist, dass sich 
alle Attraktionen weitläufig im Dorf verteilt an der frischen 
Luft befinden. Sie bleiben alle bis zum letzten Sonntag im Ja­
nuar aufgebaut, können täglich besucht werden und der Ein­
tritt ist frei.
Zur feierlichen Eröffnung findet am Freitag, 29.11. um 18.00 Uhr 
ein Fackelzug durch den Ort statt, bei dem alle Attraktionen 
erstmals für diese Saison erleuchtet werden. Der Musikverein 
Wiedklang begleitet den Zug und spielt am Ende auch am 
Handwerksmuseum, wo es Glühwein und Döppekuchen gibt.

Die Highlights im Ort sind die große Naturwurzelkrippe in der 
Pfarrkirche Maria Himmelfahrt, das neue Adventskalender-
Haus mit internationalen Weihnachts-Szenen, der „Stern von 
Bethlehem“ – ein mit 3.500 Glühbirnen und über 20 Krippen 
bestückter Wanderweg, schwimmende Krippe und schwim­
mender Adventskranz auf der Wied, die lebensgroßen Figuren 
aus dem Erzgebirge auf der Kirchtreppe, die einen nagelneuen 
Anstrich erhalten haben, die Freilandkrippe und die Schwibbo­
gen-Krippe. Für ein goldenes Funkeln in der Dorfmitte sorgt 
die Weihnachts-Illumination am 18 m hohen Zunftbaum mit  
6 m Durchmesser und fast 10.000 LEDs.

Insgesamt 75 Stationen leuchten am „Krippenweg“, der über  
2 km am Wiedufer entlang und durch den Ort verläuft. Dazu 
gehören auch liebevoll gestaltete kleine Krippen in Geschäften 
und Privatgärten. Offene Führungen finden samstags und sonn­
tags statt, Gruppenführungen können jederzeit gebucht werden.
Neu ist in diesem Jahr die große Tombola mit etwa 150 Sofort­
gewinnen im Gesamtwert von über 5.000 €. Lose sind für 1 € 
im Ort erhältlich, man erfährt sofort seinen Gewinn, der im 
Hotel zur Post abgeholt werden kann. Hauptpreise sind Über­
nachtungen in den Partnerhotels oder eine Heißluftballonfahrt.
Am 2. und 3. Adventwochenende (7. – 8.12. und 14. – 15.12.) 
findet der Christkindchenmarkt mit regionalen Ausstellern 
statt. Das Christkind schaut dort mit kleinen Geschenken vor­
bei und steht für Fotos bereit. Auf der Bühne spielen Musikver­
eine und Musiker aus der Region.
 Am 7. – 8.12. gibt es den Selbermacher-Basar im Kolpinghaus. 
Und am 25.1. veranstalten der VfL und FC Waldbreitbach das 
3. Weihnachtsbaumwerfen. Für Kinder gibt es eine spannende 
Rallye durch den Ort. Das Krippenmuseum bleibt geschlossen. 
Zwischen dem 9.12. und 12.1. öffnet wochentags nachmittags 

Weihnachtsdorf Waldbreitbach erstrahlt vom 30.11. bis 26.01.

In der Au

Kolpingstraße

Wiedufer

Jahnstra
ße

Am Kaltberg

M
arktstraße

Brückenstraße

Raiffeisenstraße

Neuwieder Straße

Deutschherrenstraße

Oberdorfstraße

          2 km Waldweg 
    entlang des Sterns 
von Bethlehem ca. 2,5 km Fußweg

Weihnachtsdorf Waldbreitbach – Das Original.
Die Highlights sind die große Naturwurzelkrippe
in der Pfarrkirche Maria Himmelfahrt, der "Stern
von Bethlehem" – ein mit 3.500 Glühbirnen und über
20 Krippen bestückter Wanderweg, die schwimmende
Krippe auf der Wied, der schwimmende Adventskranz,
das Glockenspiel, die lebensgroßen Figuren aus
dem Erzgebirge, die Freilandkrippe, die Weihnachts-
pyramide und die Schwibbogen-Krippe.

Für ein goldenes Funkeln sorgt der 18 m hohe Zunft-
baum mit 6 m Durchmesser und fast 10.000 LEDs. Das 
neue Adventskalender-Haus mit int. Weihnachts-Szenen 
ist am Handwerksmuseum am Wiedufer zu finden. 

75 Stationen leuchten am „Krippenweg“, der über
2 km am Wiedufer und durch den Ort verläuft. Dazu 
gehören auch liebevoll gestaltete kleine Krippen in 
den Schaufenstern der Geschäfte und an Privathäusern.

Am 2. & 3. Adventwochenende findet der Christkindchen-
markt statt, vom  7.-8.12. zusätzlich der Selbermacher-Basar
und zum Abschluss am 25.1. das Weihnachtsbaum-Werfen.

Alle diese Attraktionen können täglich besucht werden,
der Eintritt ist frei. Alles befindet sich im Ort verteilt an
der frischen Luft. 
Tipp: Die Weihnachtsdorf-Rallye für Kinder!  

Highlights

14 Kühn & Paulerberg 
15 Hörakustik Krell 
16 Tourist-Information
17 Kerzenmanufaktur
18 Raumausstattung Schmitz
19 Weihnachtsfiguren Kirchtreppe
20 Pfarrkirche Maria Himmelfahrt
21 Commende
22 Ferienwohnung Momente
23 Weihnachtspyramide
24 Reisebüro Wiedtal
25 Altes Kreuz
26 Beleuchteter Zunftbaum

40 Blumen Böhm
41 Böhm Gewächshaus
42 Fotostudio Bergob
43 Falc Immobilien
44 Haus Böhm
45 Krippe Kolpinghaus
46 LED Kolpinghaus
47 Familie Hartmann
48 Ölmühle
49 Adventskalender-Haus 
      am Handwerksmuseum 
50 Schwimmende Krippe
51 Schwimmender Adventskranz

65 Familie Klein
66 Familie Glüsing
67 Hermann Schlich
68 Evangelische Kirche
69 Familie Radermacher
70 Familie Heigel
71 Familie Salz
72 Familie Zimmermann
73 Stern von Bethlehem
74 Kloster Marienhaus (23.12.-7.1.)
75 Lacher Stall

52 Krippen Schaukästen
53 Krippenbaum
54 Bistro BlindDate
55 Nassen's Mühle
56 Wied Apotheke
57 VR Bank
58 Kita Mutter Rosa
59 Deutschherrenschule
60 Kreuzkapelle (23.12.-7.1.)
61 Kloster St. Josefshaus (23.12.-7.1.)
62 Wiedtalbad
63 Familie Girnstein
64 Elektro Reuschenbach

1 Schwibbogenkrippe
2 Gaststätte Beim Ömmes
3 Auen Eck
4 Familie Rechenmacher
5 Schreinerei Gebrüder Hertling
6 Glockenspiel am Rathaus
7 Töpferei Schmitz
8 Neumann Immobilien
9 Marien-Apotheke Ausstellung
10 Marien-Apotheke
11 Simone's Conditorei
12 Wied-Galerie
13 Sparkasse

Krippenwegam

27 Hotel zur Post
28 Familie Reiprich 
29 Antoniuskapelle
30 Café Schmidt
31 Fahrschule Grünwald
32 Ecke Strandbadweg
33 Rewe
34 Uwe´s Partykneipe
35 Camping Strandbad
36 Alte Gärtnerei 
37 Dorfschmiede
38 Freilandkrippe
39 Weihnachtsdorf-Bude
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...KKLLEEIINNKKUUNNSSTTBBÜÜHHNNEE            
WWAALLDDBBRREEIITTBBAACCHH  
  

1155..1122..22002244   WWOOLLFFGGAANNGG  TTRREEPPPPEERR  - KKaabbaarreetttt      
    „Tour 23“ --  AAUUSSVVEERRKKAAUUFFTT  
1199..0011..22002255  AANNDDRREEAA  VVOOLLKK  --  BBüürroo--KKaabbaarreetttt    
          „Mahlzeit! Büro und Bekloppte.“         
1166..0022..22002255 BBAADDEEMMEEIISSTTEERR  SSCCHHAALLUUPPPPKKEE  --  KKaabbaarreetttt    
    „SPASSbad“         
1166..0033..22002255 HHAANNDDWWEERRKKEERR  PPEETTEERRSS  --  CCoommeeddyy 
     „Das war schon vorher kaputt“           
0066..0044..22002255 KKAABBAARREETTTT  SSUURRPPRRIISSEE  --  KKlleeiinnkkuunnsstt 
  Doppelvorstellung 17.30 und 20.00 Uhr  
  “Es wird nicht verraten, wer kommt!”   
SSaa..  1177..0055..2255  CCOOMMEEDDYY--DDIINNNNEERR  „„LLeecckkeerrLLaacchheenn““  
  3-Gang-Menü + 3 Künstler (19.00 Uhr) 
  

HHOOTTEELL  ZZUURR  PPOOSSTT,,  NNeeuuwwiieeddeerr  SSttrraaßßee  4444,,  5566558888  WWaallddbbrreeiittbbaacchh  
TTeell::  0022663388//  99226600    ••    wwwwww..hhootteellzzuurrppoosstt..ddee    ••  KKEEIINN  RRUUHHEETTAAGG    

Immer sonntags  
um 20.00 Uhr & 
aauucchh  eeiinn  iiddeeaalleess  
WWeeiihhnnaacchhttss--
ggeesscchheennkk!! 
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Weihnachtsdorf Waldbreitbach – Das Original.
Die Highlights sind die große Naturwurzelkrippe
in der Pfarrkirche Maria Himmelfahrt, der "Stern
von Bethlehem" – ein mit 3.500 Glühbirnen und über
20 Krippen bestückter Wanderweg, die schwimmende
Krippe auf der Wied, der schwimmende Adventskranz,
das Glockenspiel, die lebensgroßen Figuren aus
dem Erzgebirge, die Freilandkrippe, die Weihnachts-
pyramide und die Schwibbogen-Krippe.

Für ein goldenes Funkeln sorgt der 18 m hohe Zunft-
baum mit 6 m Durchmesser und fast 10.000 LEDs. Das 
neue Adventskalender-Haus mit int. Weihnachts-Szenen 
ist am Handwerksmuseum am Wiedufer zu finden. 

75 Stationen leuchten am „Krippenweg“, der über
2 km am Wiedufer und durch den Ort verläuft. Dazu 
gehören auch liebevoll gestaltete kleine Krippen in 
den Schaufenstern der Geschäfte und an Privathäusern.

Am 2. & 3. Adventwochenende findet der Christkindchen-
markt statt, vom  7.-8.12. zusätzlich der Selbermacher-Basar
und zum Abschluss am 25.1. das Weihnachtsbaum-Werfen.

Alle diese Attraktionen können täglich besucht werden,
der Eintritt ist frei. Alles befindet sich im Ort verteilt an
der frischen Luft. 
Tipp: Die Weihnachtsdorf-Rallye für Kinder!  
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15 Hörakustik Krell 
16 Tourist-Information
17 Kerzenmanufaktur
18 Raumausstattung Schmitz
19 Weihnachtsfiguren Kirchtreppe
20 Pfarrkirche Maria Himmelfahrt
21 Commende
22 Ferienwohnung Momente
23 Weihnachtspyramide
24 Reisebüro Wiedtal
25 Altes Kreuz
26 Beleuchteter Zunftbaum

40 Blumen Böhm
41 Böhm Gewächshaus
42 Fotostudio Bergob
43 Falc Immobilien
44 Haus Böhm
45 Krippe Kolpinghaus
46 LED Kolpinghaus
47 Familie Hartmann
48 Ölmühle
49 Adventskalender-Haus 
      am Handwerksmuseum 
50 Schwimmende Krippe
51 Schwimmender Adventskranz

65 Familie Klein
66 Familie Glüsing
67 Hermann Schlich
68 Evangelische Kirche
69 Familie Radermacher
70 Familie Heigel
71 Familie Salz
72 Familie Zimmermann
73 Stern von Bethlehem
74 Kloster Marienhaus (23.12.-7.1.)
75 Lacher Stall

52 Krippen Schaukästen
53 Krippenbaum
54 Bistro BlindDate
55 Nassen's Mühle
56 Wied Apotheke
57 VR Bank
58 Kita Mutter Rosa
59 Deutschherrenschule
60 Kreuzkapelle (23.12.-7.1.)
61 Kloster St. Josefshaus (23.12.-7.1.)
62 Wiedtalbad
63 Familie Girnstein
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1 Schwibbogenkrippe
2 Gaststätte Beim Ömmes
3 Auen Eck
4 Familie Rechenmacher
5 Schreinerei Gebrüder Hertling
6 Glockenspiel am Rathaus
7 Töpferei Schmitz
8 Neumann Immobilien
9 Marien-Apotheke Ausstellung
10 Marien-Apotheke
11 Simone's Conditorei
12 Wied-Galerie
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Krippenwegam

27 Hotel zur Post
28 Familie Reiprich 
29 Antoniuskapelle
30 Café Schmidt
31 Fahrschule Grünwald
32 Ecke Strandbadweg
33 Rewe
34 Uwe´s Partykneipe
35 Camping Strandbad
36 Alte Gärtnerei 
37 Dorfschmiede
38 Freilandkrippe
39 Weihnachtsdorf-Bude
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die Weihnachtsdorf-Bude im Schmiddepark mit Heißgeträn­
ken und Snacks.
Zur Abrundung eines Tagesausflugs ins Wiedtal bieten sich ein 
Mittagessen oder Kaffee und Kuchen in einem der Restau­
rants und Cafés an. Eine Reservierung ist auch für Kleingruppen 
unbedingt zu empfehlen. Kostenfreies Informationsmaterial 
versendet der Touristik-Verband Wiedtal, in der Tourist-Infor­
mation vor Ort finden Besucher Souvenirs und Weihnachts­
geschenke.

Zum Abschluss noch ein aktueller Hinweis zum Energiever­
brauch: Im Weihnachtsdorf Waldbreitbach werden alle Statio­
nen unverändert aufgebaut. Die Beleuchtung wird täglich von 
15.00 – 21.00 Uhr programmiert, auf das Einschalten am Mor­
gen wird verzichtet. Da in den letzten Jahren fast alles auf LED 
umgestellt wurde, liegt der Stromverbrauch komplett bei nur 
3.000 KWh für die gesamten acht Wochen. Das ist vergleich­
bar mit dem, was eine 4-köpfige Familie im Einfamilienhaus im 
Jahr verbraucht.� Touristik-Verband Wiedtal e. V.

Fo
to

: S
as

ch
a 

M
oh

r



24 S C H A U  I N S  L A N D   /   N O V E M B E R  2 0 2 4

Waldbreitbach – In seiner nunmehr fast 250-jährigen Ge­
schichte hat der Kirchenchor „Cäcilia“ 1777 einiges an Höhe­
punkten in seiner Chronik zu verzeichnen: fröhliche Feiern, 
festliche Ämter, klassische Konzerte, internationale Rhythmen, 
individuelle Dirigenten. Seine größte Leistung aber dürfte dar­
in bestehen, sich frischer Lebendigkeit zu erfreuen. Dass einer 
der ältesten Laienchöre im Land von Reben und Rheinroman­
tik derart entrückt von der Zeit zu sein scheint, ist keine Hexe­
rei: Man nehme motivierte Mitglieder, mutige Maestri am Di­
rigentenpult und kreative Konzepte und fertig ist die Rezeptur 
für zeitlose Klangwelten. Die Mischung macht’s – 100 % Ara­
bica schmeckt nur im Kaffeegenuss.
Fast 250 Jahre ist nun also Musik drin im Waldbreitbacher Kir­
chenchor und Cäcilia pfeift auf Langeweile. So haben die 
 Patinnen und Paten der junggebliebenen Chor-Heiligen früh 
die Zeichen der Zeit erkannt und der reinen Vereinsbindung 
Flexibilität verliehen. Geprobt wird somit im Projekt-Stil, das 
heißt in Blöcken von mehreren aufeinanderfolgenden Proben 
für eine bestimmte musikalische Inszenierung. Dabei werden 
die aktiven Angehörigen des Kirchenchors von Gastsängerin­
nen und -sängern unterstützt, die nicht Mitglieder des Vereins 
sind, aber Spaß am Singen haben. Die Alters-Struktur der zur­
zeit etwa 35 Sängerinnen und Sänger, die sich regelmäßig 
zum Singen treffen, ist so ausgeglichen wie die Stimmung 
untereinander. 
Neben der musikalischen Gestaltung von Gottesdiensten pla­
nen die Cäcilianerinnen und Cäcilianer auch regelmäßige Kon­
zerte – etwa im Rahmen der „Musik an der Krippe“. Dabei 
zeigen die Sängerinnen und Sänger eine große musikalische 
Bandbreite von klassisch über modern, begleitet von einem 
kleinen Orchester oder einer Jazzband.
Seit 2000 schafft es Dekanatskantor Peter Uhl sozusagen als 
wegweisender Milleniums-Chorleiter immer wieder, besondere 
musikalische Akzente zu setzen und die Sängerinnen und 
Sänger zu begeistern und zu motivieren.

Zwar stehen der Gesang und die Freude an der Musik im Vor­
dergrund, aber auch das gesellige Miteinander kommt nicht 
zu kurz. Nach den Proben gibt es einen kleinen Umtrunk und 
über das Jahr verteilt finden sich immer wieder Gelegenheiten 
zum Feiern und Zusammensitzen. Nicht zuletzt die gute Stim­
mung unter den Sängerinnen und Sängern trägt dazu bei, 
dass sich einige Gastsängerinnen und -sänger nach den Pro­
jekten entschließen, regelmäßig zu den Proben zu kommen
Gerade bereiten sich die Freundinnen und Freunde Waldbreit­
bacher Sangeskunst mit dem Projekt „Cäcilia geht nach Holly­
wood“ auf einen filmreifen Auftritt in Roßbach mit dem Wied­
klang vor – Großes Kino, das ins Ohr geht.
Zu den Höhepunkten des bisherigen konzertanten Wirkens 
gehörten zuvor sicherlich die Gestaltung der feierlichen Fest­
messe beim Bundesköniginfest der historischen 1. Bundeskö­
nigin Andrea Maria Reiprich aus Waldbreitbach, das Kirmes 
Hochamt „Mozart meets Maria“ 2023, das Advent-Singen – 
Zeit der Hoffnung 2023“ und das Projekt „Im Kreuz ist Hoff­
nung – Ostern feiern“. Bei der letztgenannten Darbietung ließ 
der Chor unter anderem Ubi Caritas in zwei verschiedenen 
Versionen, das Ave Verum, und Bruckners´ „In Monte 
Oliveti“erklingen.
Kurzum: Dem Chor gelingt es immer wieder, Brücken zu bau­
en, die frohe Botschaft musikalisch zu transportieren und die 
Zeichen der Zeit zu erkennen. Cäcilia ist eben zeitlos taufrisch. 
Der Kirchenchor freut sich über alle Gastsängerinnen und 
-sänger, die an dem ein oder anderen Projekt mitwirken möch­
ten. Die in der Regel fünf Proben finden an den für jedes Pro­
jekt festgelegten Terminen, donnerstags um 20 Uhr, im Pfarr­
heim Waldbreitbach statt. Schnupperproben sind ebenfalls 
möglich.
Weitere Informationen siehe unter: 
www.kirchenchor-waldbreitbach.de

Kirchenchor Cäcilia 1777 Waldbreitbach

Mit fast 250 Jahren noch richtig gut bei Stimme 
Kirchenchor „Cäcilia“ 1777 Waldbreitbach setzt erfolgreiches Projektprinzip fort –  
Projekt „Cäcilia geht nach Hollywood“ steht an
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Neuwieder Straße 34
56588 Waldbreitbach
Tel.: 0 26 38 - 2 55 99 50
Fax: 0 26 38 - 9 49 78 05

info@kp-vm.de
www.kp-vm.de

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Lars Duckek
Tel.: 0 26 38 - 2 55 99 53
E-Mail: l.duckek@kp-vm.de

KÜHN & PAULERBERG oHG
Versicherungsmakler

Foto: © stock.adobe.com

Heiseres Krächzen begrüßt die Besucher des Zoo Neuwied ak­
tuell, wenn sie sich der großen Voliere nähern, die sich die 
bedrohten Wollhalsstörche mit den Nachtreihern teilen. Um 
dessen Ursprung zu finden muss man den Kopf etwas in den 
Nacken legen: „Die Asiatischen Wollhalsstörche bauen ihre 
Nester, wie unsere einheimischen Weißstörche auch, gern 
hoch oben“, weiß Tierpflegerin Martina Hartung. Aktuell sit­
zen im Nest zwei Küken, die Ende August geschlüpft und seit­
dem schon ordentlich gewachsen sind – und immer Hunger 
haben.
„Stelzvögel gehören zu den Nesthockern, ihre Küken kommen 
also hilflos und fast unbefiedert zur Welt und verbringen die 
ersten Lebenswochen im Nest, bis sie ihr erstes richtiges Fe­
derkleid entwickelt haben und groß und stark genug sind, das 

Nest zu verlassen“, erklärt die Revierleiterin. „Nesthocker-Kü­
ken sehen in den Augen der meisten Leute zwar nicht so nied­
lich aus wie kleine Hühner- oder Gänseküken, die als Nest­
flüchter von Anfang an flauschig befiedert durch die Gegend 
laufen. Dafür kann man bei unseren Nesthockern aber wun­
derbar das elterliche Brutpflegeverhalten beobachten. Die Kü­
ken betteln laut rufend, und die Altvögel kommen und versor­
gen ihren Nachwuchs mit Futter – das ist total interessant 
anzuschauen“, findet die Tierpflegerin.
Ähnliches lässt sich derzeit auch am Kranichufer beobachten, 
wo auf der rechten, afrikanischen Seite der Anlage zum ersten 
Mal Hagedasch-Nachwuchs geschlüpft ist. „Der Hagedasch ist 

eine Ibis-Art, erkennbar an dem typischen langen, gebogenen 
Schnabel“, erklärt Jonas Feinkohl, der für diese Anlage zustän­
dige Revierleiter. Die Hagedasch-Küken sind zeitgleich mit den 
Wollhalsstörchen geschlüpft und sitzen ebenfalls noch in ih­
rem Nest hoch oben im Baum. Bis sie flügge sind und die kom­
plett übernetzte Anlage gemeinsam mit ihren Eltern erkunden 
dauert es noch ein Weilchen. „Aber wenn man genau hin­
schaut und die Sonne richtig steht, kann man schon erkennen, 
dass das Gefieder langsam den gleichen olivgrünen Schimmer 
bekommt wie das der erwachsenen Hagedaschs. Oder heißt 
es Hagedasche? Keine Ahnung ob es da eine grammatikalisch 
korrekte Mehrzahl im Deutschen gibt“, lacht der Tierpfleger.

Alexandra Japes, Zoo Neuwied

Wolliger Flaum und langer 
Schnabel Nesthocker im Zoo Neuwied
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GARTENGESTALTUNG · DACHBEGRÜNUNG · TERRASSEN · TEICHANLAGEN · GARTENPFLEGE · BAUMSCHULE

ESCHERWIESE 2 · 56581 KURTSCHEID · TEL. 0 26 34 - 96 56-0 · INFO@DER-HERMANN.DE · WWW.DER-HERMANN.DE

WIR MACHEN DAS!
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INNOVATIV ERFOLGREICH!

1995 wurde das Unternehmen robecco GmbH in Horhausen, zu-
nächst unter dem Namen »Robert Becker Elektrotechnik« gegründet.
Von klassischer Elektroinstallation, Errichtung von PV-Anlagen über 
Steuerungskonzepte für Maschinen und Anlagen bis zur Entwick-
lung von vollautomatischen Kontroll- und Steuerungssystemen für 
den vorbeugenden Explosionsschutz reicht die weite Bandbreite der 
Leistungen heute. Unsere einzigartigen Anlagen für den vorbeugen-
den Explosionsschutz finden weltweiten Einsatz.
Zur Zeit beschäftigt robecco 28 Mitarbeitende in unterschiedlichen 
Bereichen. In Hinblick auf die weitere dynamische Entwicklung ist ro-
becco stets offen für Initiativbewerbungen! Gesucht werden aktuell 
Elektroniker, Elektrotechniker und Programmierer (m/w/d). 
Wer an einer beruflichen Veränderung interessiert ist, wendet sich 
gerne an Herrn Stockhausen.EL
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Seit 100 Jahren wird die närrische Zeit in Waldbreitbach von 
der KG Brave Jonge e. V. entscheidend gestaltet und das wur­
de in diesem Jahr schon kräftig gefeiert. Nach einer bunten 
Session mit dem Prinzenpaar Faxe I. und Anja I., stürzte sich 
der Verein unter dem Motto „KG Brave Jonge – 100 Jahre joot 
jelunge“ in das Jubiläumsjahr. Die Chronik wurde aufgearbei­
tet und Teile bereits auf der Website historisch interessierten 
Jecken zum stöbern zur Verfügung gestellt. Um zentrale As­
pekte und Persönlichkeiten des Bräpe Karnevals hervorzuhe­
ben trafen sich zudem die beiden Vorsitzenden Juliane Rams 

und Oliver Theobald mit verschiedenen Akteur*innen zu ei­
nem lockeren und oft auch lustigen Gespräch, dass in Form 
eines Podcast auf der Vereinshomepage und den gängigen 
Podcast-Diensten veröffentlich wurde. Gekrönt wurde das Ju­
biläum mit der zweiten Ausgabe von „Jeck an de Baach“ am 
6. Juni am Wiedufer. Dort trafen sich sowohl junge, als auch 
alte Karnevalist*innen und es wurde zusammen mit den be­
freundeten Vereinen kräftig gefeiert. Zu den Highlights des 
Tages zählten neben dem Anschneiden der Geburtstagstorte, 
der Jubiläumstanz aller Tanzgruppen des Vereins und die mu­
sikalischen Beiträge des Musikvereins Wiedklang Waldbreit­
bach sowie der Band Knochelecker, die noch bis tief in den 
Abend hinein das Publikum zum beben brachten. Der Verein 
schaut stolz auf diese Veranstaltung zurück und möchte sich 
nochmal bei allen Helfern und Gästen bedanken, die diesen 
Tag und die Feierlichkeiten unvergesslich gemacht haben. Die 
Digitalisierung zentraler Aspekte der Vereinsgeschichte und 
auch der Podcast werden weitergeführt, sodass es noch viel 
zu entdecken und über die Geschichte des Vereins und des 
Bräpe Karnevals zu erfahren gibt.
Neben dem Jubiläum wird die KG auch in diesem Jahr wieder 
mit einer Waffel- & Glühweinbude auf dem Waldbreitbacher 
Weihnachtsmarkt vertreten sein. Zusätzlich zu den üblichen 
Weihnachtsmarkttagen (2. und 3. Adventswochenende), wird 
der Stand der Karnevalisten auch an den jeweiligen Freitagen 

100 Jahre alt und immer noch agil
KG Brave Jonge e. V. feierte großes Jubiläum und steht in den Startlöchern für den Weihnachtsmarkt  
und die Session 2024 / 25

Feierliches Anschneiden des Geburtstagskuchens
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I H R  D I G I TA L E R
STEUERBERATER
www.ihr-digitaler-steuerberater.de

Ehlscheid & Fillers
Steuerberater Partnerschaftsgesellschaft mbB
Hermannstraße 51 · 56564 Neuwied

digital !
kompetent !

für Sie da !
Tel.:  0 26 31 / 9 99 89-0 · E-Mail: info@ihr-digitaler-steuerberater.de

Unternehmen online
Zugriff auf Ihre Buchhaltung von überall auf der Welt –
auf Wunsch tagesaktuell
Digitale Gehaltsabrechnung
Gehaltsabrechnung direkt auf das Smartphone der Mitarbeiter
Ersetzendes Scannen
Rechtssichere digitale Archivierung
… und das alles bei maximaler Datensicherheit !

(6. und 13.12.) von 18.00 bis 22.00 Uhr geöffnet sein. Dort können die Besu­
cher*innen in entspannter Runde neben Waffeln, Glühwein und Kakao auch die 
ein oder andere Überraschung erwarten. Wer also Lust auf einen kleinen Warm-Up 
vor den eigentlichen Weihnachtsmarktwochenenden hat, ist herzlich eingeladen.
Für alle anderen, denen Weihnachten nicht so sehr liegt, gilt natürlich die herzli­
che Einladung die karnevalistischen Veranstaltungen in der Session zu beuchen! 
Los geht es mit der Kappensitzung am 18. Januar im Kolpinghaus, wo auch der 
Kinderkarneval (15. Februar), der Seniorenfrüschoppen (23. Februar) und die 
Maskenparty (1. März) stattfinden werden. Das Highlight der Session wird dann 
wieder der große Wiedtaler-Rosenmontags-Umzug (3. März) sein, der ebenfalls 
mit seiner After-Zuch-Party im Kolpinghaus enden wird. Die KG Brave Jonge e. V. 
freut sich auf eine schöne bunte Session und wünscht bis dahin eine schöne 
Weihnachtszeit und alles Gute für das neue Jahr 2025!

Juliane Rams
Die Brave  
Mädche  
feiern in  
diesem Jahr  
ihr 70-jähriges 
Bestehen

Erfolgreiche Wäller  
Spendenwanderung 2024
Am 3. Oktober 2024 fand die Wäller Spendenwanderung 
statt – ein Event, das Wanderfreude mit dem Engagement für 
gemeinnützige Projekte in der Region verbindet. Organisiert 
von den Sparkassen Westerwald-Sieg und Neuwied in 
Kooperation mit dem Westerwald Touristik-Service, lud die 
Veranstaltung Wanderer aller Altersgruppen ein, die Region zu 
erwandern und gleichzeitig etwas Gutes zu tun.
In den drei Landkreisen wurden insgesamt sechs verschiedene 
Wanderrouten angeboten, die sowohl für erfahrene Wanderer 
als auch für Familien mit Kindern geeignet waren. Von der 
anspruchsvollen Wäller Tour Druidensteinwanderweg mit 
15,7 km bis zum kürzeren Kleinen Wäller Zwergenweg 2 
(4,5 km) gab es für jede Fitnessstufe und jedes Interesse eine 
passende Strecke. Besonderes Highlight für die jüngsten Wan­
derfreunde war die große Hüpfburg am Startpunkt des Klei-
nen Wäller Wolfsteine in Bad Marienberg.
Jeder Teilnehmer erhielt am Ende seiner Wanderung einen 
Spenden-Coupon im Wert von 10 Euro. Diese Coupons 

Udo‘s | Auf der Luft 8 | 56579 Rengsdorf
Tel. 02634 8983 | Mobil 0151 68626832

Inh. Udo Molitor

– Öffentliches Restaurant –

Herzlich Willkommen!

•  Deutsche Küche mit 
saisonalen Spezialitäten

•  Gerne auch für Feiern 
& Firmenevents aller Art

Fortsetzung auf Seite 28
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Am 3. Oktober fand die Wäller Spendenwanderung statt – ein 
Event, das Wanderfreude mit dem Engagement für gemein­
nützige Projekte in der Region verbindet. Organisiert von den 
Sparkassen Westerwald-Sieg und Neuwied in Kooperation 
mit dem Westerwald Touristik-Service, lud die Veranstaltung 

Erfolgreiche Wäller  
Spendenwanderung auch am  
Zwergenweg in Rengsdorf 
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Locker bleiben
Muskeln zeigen

Thera-Team Simon Straßenhaus
Raiffeisentstraße 21
56587 Straßenhaus
Tel.: 02634/940354

Thera-Team Simon Ehlscheid
Parkstraße 2

56581 Ehlscheid
Tel.: 02634/1610

Manuelle Therapie ・ Lymphdrainage・ Reformerpilates ・  Therapiewerkstatt

seit 1992

Westerwaldgarage GmbH & Co. KG
Sven Sommer (Filialleiter)

Raiffeisenstraße 33
56587 Straßenhaus

www.maxus-westerwaldgarage.de · www.ssangyong-westerwaldgarage.de

Telefon	 0 26 34 - 40 06
Telefax	 0 26 34 - 46 33
s.sommer@westerwaldgarage.de

• Ihre günstige Werkstatt „gleich nebenan“
• Service für alle Marken Professionell, schnell 

und unkompliziert.

Westerwaldgarage GmbH & Co. KG

FordService

An alle Vereine von Melsbach

Schwerpunkt Ausgabe Dezember 2024:  
„Melsbach“
Vereinsbeiträge bitte bis zum 15. November 2024
zur Verfügung stellen.
Sie haben folgende Möglichkeiten:
• �Texte als Word-Datei unter Angabe des Autors und 
• �Fotos als JPEG (bitte nicht in Word-Datei einfügen)
per E-Mail an folgende Adresse schicken: 
info@mohr-medien.de
	                   Vielen Dank!

mohrmedien gmbh · Metastraße 3 · 56579 Rengsdorf
Tel. 0 26 34 - 96 900 · info@mohr-medien.de

konnten auf den Plattformen WirWunder oder Heimat
leben für lokale gemeinnützige Projekte eingelöst werden. So 
trugen die Teilnehmer nicht nur zur Unterstützung verschiede­
ner Initiativen bei, sondern hatten auch die Möglichkeit, direkt 
mitzuentscheiden, welche Projekte von ihrer Spende profitie­
ren sollten.
Die Veranstaltung zog insgesamt knapp 650 Teilnehmer an, 
die sich an den verschiedenen Start- und Zielpunkten zwischen 
10 und 16 Uhr einfanden. Trotz wechselhaften Wetters ließen 
sich die Wandernden ihre gute Laune nicht nehmen. An den 
jeweiligen Start- / Zielpunkten wurden sie mit Snacks und Ge­
tränken versorgt, bevor es auf die Strecke ging. Unterwegs 
schossen sie an markierten Punkten ein Selfie oder Beweis-
foto, um ihre Teilnahme festzuhalten.
Die Organisatoren sowie einige Helfer sorgten für einen rei­
bungslosen Ablauf und standen den Wanderern mit Rat und 
Tat zur Seite. Sowohl die beiden Sparkassen als auch der Wes­
terwald Touristik-Service zogen eine positive Bilanz: Die Kom­
bination aus Naturerlebnis, Gemeinschaft und sozialem Enga­
gement traf den Nerv der Region.

Eva Lehna
Westerwald Touristik-Service GbR

Fortsetzung von Seite 27
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www.haro.com

Designholz an der Wand

Besonders natürlich. 
Besonders einfach zu montieren.

Holzfachhandel   ·   Neuer Weg 27-31   ·   56567 Neuwied-Niederbieber    ·   Telefon: 02631/9655-0
info@holz-konrad.de   ·   www.holz-konrad.de

HOLZ-KONRAD
G
m
b
H

www.haro.com

Designholz an der Wand

Besonders natürlich. 
Besonders einfach zu montieren.

Holzfachhandel   ·   Neuer Weg 27-31   ·   56567 Neuwied-Niederbieber    ·   Telefon: 02631/9655-0
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IHR PARTNER FÜR:

PARKETT • LAMINAT

PANEELE • KORK

PROFILBRETTER

GARTENHOLZ

VINYLAN

TÜREN aus ECHTHOLZ,

GLAS und DEKOR

u.v.m.

Im Wiedtal und im Rengsdorfer Land wurden gleich drei Ferien­
wohnungen mit 4 Sternen vom Deutschen Tourismusverband 
ausgezeichnet. Das sind zum wiederholten Male die Angebote 
von Familie Grünwald in Waldbreitbach und die Fewo am 
Klosterweg von Familie Müller in Kurtscheid. Neu dabei ist 
die Fewo Im Wiesenrain von Familie Klingenberger in Hausen – 
Reuschenbach. Sie überzeugte vor allem mit der hochwerti­
gen Ausstattung, dem Ausblick und dem abgestimmten Farb­
konzept. Alle drei Ferienwohnungen sind über das landesweite 
Reservierungssystem Deskline auf www.wiedtal.de und darü­
ber hinaus auf zahlreichen Reiseportalen buchbar. 

Die Wäller Touren Bärenkopp wurden ebenfalls für weitere 
drei Jahre zertifiziert. Der 11,6 km lange Rundweg um Wald­
breitbach und Verscheid bekam das Siegel als „Qualitätsweg 

Wanderbares Deutschland“ in der Kategorie „Traumtour“ 
vom Deutschen Wanderverband. Die Markierung ist vorbild­
lich gepflegt, der Dank gilt hier vor allem der ehrenamtlichen 
Wegepatin Liane Viebahn und den beteiligten Ortsgemeinden. 
Und zuletzt hat der Deutsche Tourismusverband DTV auch die 
Tourist-Information in Waldbreitbach erneut mit der i-Marke 
ausgezeichnet. Das rote Hinweisschild mit dem weißen i führt 
die Gäste auf schnellstem Weg zur Tourist-Information. Diese 
bietet eine sehr gute Beratungsqualität, umfangreiche Infor­
mationen und zusätzliche digitale Dienstleistungen für die 
Besucher. Neben den Mindestkriterien geht es vor allem um 
Service und Beratungsqualität. Im unangekündigten Quali­
tätscheck vor Ort standen dann 40 weitere Kriterien auf der 
Prüfliste. 

Touristik-Verband Wiedtal e. V.

Sterne-Regen im Wiedtal für touristische Angebote 
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Das weiße Kreuz an der Wäller Tour Bärenkopp

Tourist-Information in Waldbreitbach

Wanderer aller Altersgruppen ein, die Region zu erwandern 
und gleichzeitig etwas Gutes zu tun.
In den drei Landkreisen wurden insgesamt sechs Wanderrou­
ten angeboten, die sowohl für erfahrene Wanderer als auch 
für Familien mit Kindern geeignet waren. Von der anspruchs­
vollen Wäller Tour Druidensteinwanderweg mit 15,7 km bis 
zum kürzeren Kleinen Wäller Zwergenweg „Fledermaus im 
Laubachtal“ mit 4,5 km gab es für jede Fitnessstufe und jedes 
Interesse eine passende Strecke. 

Jeder Teilnehmer erhielt am Ende seiner Wanderung einen 
Spenden-Coupon im Wert von 10 Euro. Diese Coupons konn­
ten auf den Plattformen WirWunder oder Heimatleben für lo­
kale gemeinnützige Projekte eingelöst werden. Die Veranstal­
tung zog insgesamt etwa 650 Teilnehmer an, am beliebtesten 
war der Zwergenweg in Rengsdorf mit über 200 Besuchern. 
Die Kombination aus Naturerlebnis, Gemeinschaft und sozia­
lem Engagement traf den Nerv der Region.

Touristik-Verband Wiedtal e. V.
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56581 Ehlscheid · Mobil: 01 60 . 97 31 83 32

Raum- und Fassadengestaltung

R. Schäfer & Söhne GmbH
Kreativ & kompetent

maler-schaefer-soehne.de

Waldbreitbach – Nach sieben Spieltagen in der Bezirksliga 
Rheinland steht die 1. Mannschaft der Tischtennis-Abteilung 
des VfL Waldbreitbach nach letztjährigem Aufstieg auf dem 
ersten Tabellenplatz. „Eine starke Doppelbilanz von 13:1 lenkte 
oft schon den Sieg ein und man konnte so 6 von 7 Spielen 

Mannschaft zur Herbstpause Tabellenführer 
Tischtennisspieler des VfL Waldbreitbach erfolgreich in der Bezirksliga Rheinland

Stefan Kunze (links) vom VfL Waldbreitbach beim Spiel 
gegen den FC Luzencia Niederlützingen in Wassenach

gewinnen“, freut sich Abteilungsleiter Jörg Weißenfels über 
die Erfolge und verspricht weitere spannende Partien: „Jetzt 
steht aber erstmal eine zweiwöchige Pause an, bevor es am 
29. Oktober um 19 Uhr in heimischer Halle im Lokalderby 
gegen Rheinbrohl wieder an den Tisch geht.“
Das Training für erwachsene Tischtennisspieler findet diens­
tags und freitags von 19.30 bis 22 Uhr statt. Kinder- und 
Jugendliche treffen sich auch dienstags und freitags, aber von 
17.30 Uhr bis 19.30 Uhr ebenfalls in der Turnhalle Waldbreit­
bach (Jahnstraße 1). Interessierte am Tischtennissport erhalten 
beim Abteilungsleiter Jörg Weißenfels weitere Informationen 
per E-Mail an tischtennis@vfl-waldbreitbach.de

Julia Fröder
VfL Waldbreitbach
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FrIBo	 Telefon:	02634 940494
Freund Immobilien Bonefeld	 Telefax:	 02634 940495
Im Wiesental 13	 Mail:	 info@fri-bo.de
56579 Bonefeld	 Web:	 www.fri-bo.de

Unser Engagement für Ihre Zufriedenheit!
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Industriegebiet
56579 Bonefeld
Beim Weißen Stein 2
Tel.: 0 26 34 - 98 13 11
www.klothen.deM E I S T E R B E T R I E B

KOMPETENZ RUND UM HEIZUNG UND SANITÄR

MODERNE BADAUSSTATTUNG

Maik Schwarz
Pfarrer-Knappmann-Str. 6
56579 Rengsdorf
maik@schwarz-schmitz.de

Tel. 0 26 34 / 14 16
Fax 0 26 34 / 92 12 97
Mobil 01 71 / 6 78 42 78

Bestattungen SchmitzBestattungen Schmitz
Nachfolger Reinhard, StraßenhausNachfolger Reinhard, Straßenhaus

• Erledigung sämtl. Formalitäten• Erledigung sämtl. Formalitäten
• Erd- und • Erd- und FeuerbestattungenFeuerbestattungen
• Seebestattungen• Seebestattungen
• Überführungen• Überführungen

seit

120
Jahren

seit 1901

Wenn das kein Grund zum Feiern ist. Das dachte sich auch der 
Vorstand des VVH und plante einen unvergesslichen Ausflug 
für seine Mitglieder.
Am 28. September 2024 ging es für die 44 Mitglieder mor­
gens um halb 10 los. Der Bus brachte die Geburtstagsgäste 
nach Koblenz. Von dort ging es mit dem Schiff auf zu einer 
Moselrundfahrt mit Halt in Winningen. In Winningen ange­
kommen machten sich die Gäste auf in den Fronhof um dort 
gemütlich bei Gulasch- oder Gemüsesuppe sowie verschiede­
nen Weinen auf den Geburtstag des Vereins anzustoßen. 
Nach der Stärkung hatten die Mitglieder Zeit den Ort zu er­
kunden bevor es nachmittags mit dem weiter Bus nach Linz 
ging. Dort gab es die Möglichkeit, die Sonne gemütlich in ei­
nem der zahlreichen Straßencafés in der Stadt zu genießen 
bevor sich dann alle pünktlich um 17 Uhr vom Linzer Bahnhof 
mit der Kaspachtalbahn zur alten Brauerei in Kaspach auf­
machten. Nach Ankunft an der Brauerei machte der 1. Vorsit­
zende Peter Klöters mit den Geburtstagsgästen einen Rund­
gang durch die Brauerei. Zu bestaunen waren sonst nicht 
zugängliche Bereiche, wie der Gewölbekeller, die Kelterei oder 
die Bar aus dem Jahre 1920. Auch auf dem Außengelände gab 
es sehr viel zu erkunden. Der Hofladen mit all seinen Schätzen, 
die Backstube und weitere Sehenswürdigkeiten warteten nur 
darauf entdeckt zu werden. Der Eigentümer Roman Runkel 

hat dort ein wahres Zeitwunder erschaffen. Nach der Führung 
ging es in die Brauerei. Dort wurde der Abend mit frisch ge­
zapftem Fassbier und leckerem Essen zum Abschluss gebracht. 
Am Ende wartete auf die Mitglieder noch eine Überraschung – 
es gab für jedes Mitglied ein frisch gebackenes Brot aus der 
alten Backstube. Am späten Abend brachte der Bus dann alle 
Feierwilligen wieder wohlbehalten nach Hause.
Der VVH bedankt sich für die rege Teilnahme und den tollen 
Tag mit seinen Mitgliedern.

Christiane Braun
v-vh.com

Verkehrs- und Verschönerungsverein Hümmerich e. V.

60 Jahre Verkehrs- und Verschönerungsverein
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LADIES firstLADIESLADIES firstfirst
Samstag, 16.11.2024 · 11.00 – 18.00 Uhr

Bürgerhaus Melsbach · Eintritt frei

LADIES first
Die Messe für Frauen 
die Maßstäbe setzen.

Es erwarten Sie Aussteller aus den 
unterschiedlichsten Bereichen:

Naturprodukte, Kosmetik, Wellness, Gesundheit, Lifestyle, 
Bekleidung, Alltagshilfen, Schönes, Nützliches, Informatives, 
Unterstützendes, Interessantes, Neues.

Kurz gesagt – alles was das Frauenherz begehrt!

Für das leibliche Wohl ist mit 
Kaffee und Kuchen gesorgt.

Seminar- und Vortragsprogramm:
12.00 Uhr  Mensch und Hund gesund – 

ganzheitliche Physiotherapie und Vitalstoffe
Sabine Christmann

13.00 Uhr  Buchpräsentation mit Lesung
Michaela Abresch und Sonja Roos

14.00 Uhr  Wohnen im Alter
Achim Krokowski, Pfl egestützpunkt Puderbach

15.00 Uhr  Haus der Familie-Aktiv für Familien
Claudia Krokowski, Haus der Familie Puderbach

LADIESLADIES firstfirstfirst

Seminar- und Vortragsprogramm:
Mensch und Hund gesund – 
ganzheitliche Physiotherapie und Vitalstoffe
Sabine Christmann

Buchpräsentation mit Lesung
Michaela Abresch und Sonja Roos
Buchpräsentation mit Lesung
Michaela Abresch und Sonja Roos

Achim Krokowski, Pfl egestützpunkt Puderbach

Haus der Familie-Aktiv für Familien
Claudia Krokowski, Haus der Familie Puderbach
Haus der Familie-Aktiv für Familien
Claudia Krokowski, Haus der Familie Puderbach

Anfragen bitte per mail an: melanieanhaeuser@gmx.de

Anita 
Prangenberg

Autorin

VG Rengsdorf-
Waldbreitbach

Gleichstellungsstelle

Gemeinde Melsbach

Melanie Anhäuser
Büro-, Sport- und Gesundheits-

dienstleistungen

Jennifer Peil
Christina Henrich

Infostand

Nicole Suckau

Nicole Suckau
Tel.: 0160 968 917 48

Am 4. Oktober 2024 wurde in Hümmerich, nahe dem Dorf­
gemeinschaftshaus an der Feldwegkreuzung beim Essigbaum, 
die dritte Relaxbank aufgestellt. Von dort kann man ab sofort 
einen tollen Ausblick auf die Landschaft genießen. 
Das Projekt konnte erneut durch das Land Rheinland-Pfalz und 
den Naturpark Rhein-Westerwald gefördert werden. Der VVH 
bedankt sich auch im Namen der Gemeinde Hümmerich für 
die Förderung der Relaxbank. 
Für die Vorbereitung des Platzes musste schweres Gerät einge­
setzt werden. Mit viel Fleiß und Handarbeit schafften die flei­
ßigen Helfer einen weiteren tollen Platz für die Bank. Der VVH 
bedankt sich recht herzlich bei allen Helfern. 

Christiane Braun

Verkehrs- und Verschönerungsverein Hümmerich e. V.

Hümmerich bekommt seine dritte Relaxbank
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Tag der off enen Tür
06. April 2023 · ab 11 Uhr

Wir freuen uns auf euren Besuch!
Schulstraße 11 · 56587 Straßenhaus

Fitness- & 
Gesundheitstraining

Physiotherapie

Wellness & Fußpfl ege

Tag der off enen Tür
06. April 2023 · ab 11 Uhr

Wir freuen uns auf euren Besuch!
Schulstraße 11 · 56587 Straßenhaus

Fitness- & 
Gesundheitstraining

Physiotherapie

Wellness & Fußpfl ege

Tag der off enen Tür
06. April 2023 · ab 11 Uhr

Wir freuen uns auf euren Besuch!
Schulstraße 11 · 56587 Straßenhaus

Fitness- & 
Gesundheitstraining

Physiotherapie

Wellness & Fußpfl ege

Schulstraße 11 · 56587 Straßenhaus
T +49 2634 981380 · empfang@therafit-tf.de

Nic van Helvoort
und Kilian Thon

Es ist gut für Herz und Kreislauf, Knochen und Muskulatur, die 
Atemwege, reduziert Stress, hebt die Stimmung, schweißt zu­
sammen, macht in der Gruppe Spaß und Freude. Wandern ist 
gesund und eine ideale Altersvorsorge. Deshalb gibt es bei der 
Seniorengemeinschaft Hümmerich seit 10 Jahren eine Wan­
dergruppe, die an jedem 1. Donnerstag eines Monats gemein­
sam wandert. Hierbei wird größten Wert auf seniorengerech­
tes Wandern gelegt, immer orientiert an der Zusammensetzung 
der Gruppe und ihrer Wanderfähigkeit. Die Wandergruppe setzt 
sich mittlerweile nicht nur aus Hümmericher Senioren:innen 
zusammen, sondern hat auch Teilnehmer:innen aus Krunkel, 
Waldbreitbach, Obersteinebach, Rahms und weiteren Orten in 
und um die VG Rengsdorf Waldbreitbach. Die Oktoberwande­
rung fand unter der Führung von Wanderfreund Bernie Hecken 
aus Krunkel statt. Er führte die Gruppe von Breitscheid aus 
über Fichtelhahn und Elzbach nach Roßbach Laache. Die Strecke 
war 5,6 km lang und wurde seniorengerecht in knapp 2 Stun­
den zurückgelegt. In Roßbach Laache kehrte man in den Land­
gasthof Laacher Stall ein, wo die Wandergruppe bei gutem 
Essen, Getränken und vielen netten Gesprächen einen schö­
nen, interessanten und unterhaltsamen Wandernachmittag 
ausklingen ließ. Die nächste Wanderung findet am Donners­
tag, den 7. November 2024, in und um Hümmerich statt. Wer 
Teilnehmer:in an dieser Wandergruppe der Seniorengemein­
schaft Hümmerich werden möchte, bekommt die notwendi­
gen Informationen bei Martin Sandmann, Tel.: 02687-1348 
oder per E-Mail: sandmann-1@t-online.de.

Martin Sandmann
Wandergruppe Seniorengemeinschaft Hümmerich

Wandern tut gut und ist gesund
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info@bauunternehmungschulz.de
www.bauunternehmungschulz.de

Wir errichten individuell für Sie:
Wohnbauten    Industriebauten
Ringstraße 3
56579 Rengsdorf

Tel. 0 26 34 - 92 13 73
Mobil 01 75 - 2 47 87 16

Kreis Neuwied. „Der Katastrophenschutz im Landkreis Neu­
wied ist mir ein sehr wichtiges Anliegen, das jetzt auch mit 
zusätzlichem Führungspersonal gestärkt wird“. Mit seiner 
Feststellung bezieht sich Landrat Achim Hallerbach auf zwei 
wichtige Personalentscheidungen. So ernannte der Landrat 
kürzlich Dr. Eike Stetter zum Leitenden Notarzt (LNA) und 
Christian Fleer zum Organisatorischen Leiter (OrgL). Damit 
werden die beiden Notfalleinheiten „Leitende Notärzte“ und 
Organisatorische Leiter“ um zwei weitere Kräfte verstärkt. Bei 
großen Schadenslagen werden sie künftig die „Abschnittslei­
tung Gesundheit“, die eine zentrale Rolle in der Koordination 
der medizinischen Versorgung spielt, personell unterstützen.
Christian Fleer ist 31 Jahre alt und wohnt in Linz am Rhein. Der 
neue OrgL ist seit vielen Jahren ehrenamtlich im DRK und der 
Feuerwehr aktiv und bringt umfangreiche Erfahrungen in der 
Führung von Einsatzkräften mit. Seine berufliche Laufbahn bei 
der Berufsfeuerwehr Bonn und seine Ausbildung als Ausbilder 
für Führungskräfte und Stabsarbeit machen ihn zur idealen 
Besetzung für diese verantwortungsvolle Aufgabe.
Der neue Leitende Notarzt (LNA) Dr. Eike Stetter ist 40 Jahre alt; 
beruflich bringt er sich im Marienhaus Klinikum St. Elisabeth 
Neuwied, ein. Dr. Stetter ist Facharzt für Anästhesiologie und 
Notfallmedizin und verfügt über fundierte Erfahrungen im 
Bereich der Intensiv- und Notfallmedizin.

„Im Einsatzfall und wenn die vorgehaltenen Rettungsmittel 
zur Gesamtversorgung nicht alleine ausreichen oder eine 
übergeordnete medizinische und organisatorische Führung er­
forderlich ist, wird die Abschnittsleitung Gesundheit gebildet. 
Bei großen Schadensereignissen koordinieren dann der Leiten­
de Notarzt und der Organisatorische Leiter gemeinsam die 
medizinische Versorgung“, erklärt Landrat Hallerbach.
Ihre Aufgabe ist es, die Art und Anzahl der Verletzten festzu­
stellen, Behandlungsschwerpunkte zu setzen und die Trans­
portprioritäten festzulegen, um so schnellstmöglich eine opti­
male Patientenversorgung sicherzustellen. 
„Mit der Ernennung von Christian Fleer und Dr. Eike Stetter 
sowie dem neuen Einsatzfahrzeug sind wir im Landkreis Neu­
wied nun noch besser aufgestellt, um in Katastrophenlagen 
schnell und effektiv zu reagieren“, unterstreicht Landrat 
 Hallerbach abschließend.

Thomas Herschbach

Landkreis wappnet sich weiter für große Schadenslagen
Zwei wichtige Personalentscheidungen: Landrat Achim Hallerbach ernennt weiteren Leitenden Notarzt sowie  
Organisatorischen Leiter für den Kreis Neuwied

Zur Freude aller Beteiligten und zum Nutzen des 
 Landkreises durch die auch personelle Verstärkung  
des Katastrophenschutzes ernannte Landrat Achim 
Hallerbach kürzlich Dr. Eike Stetter (6.v.l.) zum Leiten-
den Notarzt (LNA) und Christian Fleer (4.v.l.) zum 
 Organisatorischen Leiter (OrgL). 
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Bau- und Möbel-Schreinerei
Schmidt & Sohn GmbH

Talstraße 19 · 56587 Oberraden
Telefon (0 26 34) 40 37 · Telefax (0 26 34) 51 54
Internet: www.schmidt-und-sohn.de · E-Mail: info@schmidt-und-sohn.de

Fenster
Rolladen

Sonnenschutz
Insektenschutz

Haustüren
Möbel
Überdachungen
Innenausbau

Jedes Jahr treffen sich interessierte Musiker in den Räumen 
des Jugendzentrums Marienberg Schönstatt in Vallendar zu 
den Gitarrentagen.
Die Gitarrentage richten sich an Anfänger und Fortgeschrittene, 
Musikstudenten, Meisterschüler, Lehrer und Freizeitspieler, die 
mit der klassischen Gitarre, Steelstring, E-Gitarre, Mandoline, 
Ukulele und dazu passenden begleitenden Instrumenten wie 
Flöte, Geige, und Perkussioninstrumenten gemeinsam musi­
zieren möchten. Im Einzelunterricht können bei den teilneh­
menden Dozenten Impulse für das Spiel auf den Instrumenten 
gesammelt werden.
Über Fronleichnam (29. Mai bis 2. Juni 2024) kamen 44 Teil­
nehmer und acht Dozenten zu den 29. Gitarrentagen zusam­
men. Es wurden in mehreren Ensembles, E-Bands und einem 
gemeinsamen Orchester Musikstücke innerhalb der vier Tag 
geprobt, um mit ihnen beim Abschlusskonzert am Sonntag 
aufzutreten.
Es konnte wieder auf die Unterstützung vieler Dozenten zu­
rückgegriffen werden, die schon mehrere Jahre an den Gitarren­
tagen teilnehmen. Aus den Niederlanden kam Leon Frijns, es 
kamen die Engländerin Maria Linnemann, Brigitte Kilp, 
Maxim Lysov, Jeannette und Vicente Mozos del Campo und 
Fritz Rössel. Wir freuen uns, dass wir den Komponisten Patrick 
Steinbach das erste Mal für die Gitarrentage gewinnen konn­
ten. Maxim Lysov brachte diesmal seine Familie mit und sein 
Sohn konnte bei einem Auftritt seine Fertigkeit auf der Gitarre 
darbieten.
Das Orchester wurde dieses Jahr von der Mandolinenspielerin 
Jeannette Mozos del Campo geleitet. Sie stammt aus Sessen­
bach und lebt mit ihrer Familie in Remscheid.
Vom Donnerstag bis Samstag konnten sich die Musiker in den 
Notenausstellungen Accustic Music Books (Gerd Kratzat) und 
Notengarten (Matthias Zimmermann) mit neuen Noten- und 
Sachbüchern versorgen. Am Samstag stellten der Gitarren­

29. Gitarrentage in Vallendar
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bauer Hermann Gräfe und der Mandolinenbauer Elmar Geilen 
ihre Instrumente aus, die auch von vielen Musikern gespielt 
wurden.
Die Abende wurden in geselliger Runde und mit viel gemein­
samen Musizieren und Singen verbracht.
Die Vorbereitung und Organisation während der Gitarrentage 
haben das Orga-Team, das in Rüscheid wohnt, in emsiger 
Arbeit wieder hervorragend gestemmt. Ohne ihren Einsatz 
wären die Gitarrentage nicht durchführbar!
Dass die Gitarrentage nun schon zum 28. Mal in den Räumen 
des Jugendzentrums Marienberg Schönstatt in Vallendar 
durchgeführt werden konnten, ist für den Veranstalter, För­
derverein Gitarrenkultur e. V. mit Sitz in Rüscheid, eine große 
Freude. Die Voraussetzungen zur Durchführung sind hier opti­
mal gegeben.
Die 30. Gitarrentage finden 2025 über Christi Himmelfahrt 
(28. Mai – 1. Juni 2025) wieder in Vallendar statt. Wir freuen 
uns darauf! Auf https://gitarrenkultur.de/ sind weitere Infos 
zur Arbeit des Förderverein Gitarrenkultur e. V. zu finden.

Förderverein Gitarrenkultur e. V.
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Inh. Alwine Schlecking
56593 Horhausen/Ww.
Rheinstraße 51

Service und Inspektionen für Leasingräder

Angebote solange der Vorrat reicht, McLaren auf Bestellung

PURE  McLaren 
Sonderedition

 1199,- €

Tel. 02687-7349656
Mobil 0152-58299360
www.westerwald.bike

Trekking 7 Modell 2024 ab 2799,- €

Trekking 7 Limited Edition ab 2199,- €

Streetbooster Sirius   999,- €

Streetbooster One      449,- €

E-Bikes zu 100%
in Deutschland
montiert.

5. Herbstpflege für das Fahrrad
Ist das Rad das ganze Jahr über fast täglich im Einsatz, empfiehlt 
es sich nahe Jahresende nochmals eine gründliche Fahrradpfle­
ge durchzuführen, denn Nässe und Streusalz reduzieren die 
Schmierung und treiben Reibung und dadurch Verschleiß in die 
Höhe. Ein guter Startpunkt ist die Kette. Diese sollte regelmäßig 
gereinigt und neu geölt werden. Denn setzt sich hier Schlamm 
und Dreck fest, wirkt sie wie Sandpapier auf Kettenblatt und 
Ritzel. Zum Ölen eignet sich ein speziell für Nässe entwickeltes 
Produkt. Überschüssiges Öl sollte auf jeden Fall mit einem Lap­
pen entfernt werden, da Schmutz sonst leicht haften bleibt. Ihr 
Fachhändler hat die entsprechenden Messinstrumente, um eine 
verschlissene Kette zu erkennen.
Damit sich Anbauteile wie Pedale, Sattelstütze und Schnellspan­
ner nicht festsetzten, wenn Feuchtigkeit eindringt, lohnt es sich 
auch hier mit etwas Fett nachzuhelfen. Auch Schaltung und an­
dere beweglichen Teile sollten mit etwas Sprühöl versorgt wer­
den. Um Rahmen, Gabel und andere großflächigen Teile vor 
Korrosion zu schützen, eignen sich Sprays. Nach der Reinigung 
angewendet, frischt der dünne und wasserabweisende Schutz­
film Farben auf, unterwandert Wasser und konserviert alle be­
handelten Oberflächen. ACHTUNG: Vermeiden Sie bei der Ver­
wendung von Schmiermittel, Fett und Sprays jegliche Berührung 
mit Bremsoberflächen wie Felgen und Bremsscheiben!

6. Die richtige Kleidung: gut sichtbar und reflektierend
Ergänzend zur richtigen Fahrradbeleuchtung trägt auch die 
Bekleidung dazu bei besser gesehen zu werden. Dunkel ge­
kleidete Radfahrer ohne reflektierende Elemente sind im Stra­
ßenverkehr nur schwer zu erkennen. Einige setzen auf eine 
Warnweste, doch diese ist oft viel zu groß, nicht atmungsaktiv 
und bietet keinen Schutz gegen Nässe und Kälte. Neben spe­
zifischer Fahrradbekleidung für Rennradfahrer und Mountain­
biker gibt es auch alltagstaugliche Jacken und Hosen mit prak­
tischen Features für Pendler.

7. Die richtige Regenhose & richtige Jacke
Am Sprichwort „Es gibt kein schlechtes Wetter, sondern nur die 
falsche Kleidung“ ist auf jeden Fall ein Funken Wahrheit dran. Mit 
der richtigen Kleidung ist auch Regen kein Grund nicht aufs Rad 
zu steigen. Ein Rundumschutz bietet eine Regenhose, die über 
die Hose oder allein getragen werden kann. Was ist zu beachten? 
Neben den wasserdichten Eigenschaften ist auch eine gewisse 
Atmungsaktivität wichtig. Damit kein Wasser eindringen kann 
sollten die Nähte verklebt und Reißverschlüsse ebenfalls wasser­
dicht sein. Ein enges zulaufendes Bein verhindert ein Verheddern 
beim Pedalieren. Die passende Jacke in verschiedenen Farben 
komplettiert das Regenoutfit. In den beiden Eingriffstaschen 
können wichtige Utensilien gut geschützt verstaut werden.

9 Tipps, wie man mit dem Fahrrad durch den Herbst  
in den Winter kommt  – Fortsetzung der September-Ausgabe –
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Wir sind Innungsbetrieb und führen alle anfallenden Abdichtungs  - 
arbeiten an Steildächern, Flachdächern und Fassaden aus.

Dachdecker- und Klempnerarbeiten

Ihr Dach  

in besten 

Händen

Wiesengärtenweg 46-48 · 56567 Neuwied / Niederbieber · Telefon 0 26 31 / 50 03-0 · www.werhand.de

Werhand_Anzeige_Dachdecker_240917.indd   2Werhand_Anzeige_Dachdecker_240917.indd   2 17.09.24   11:2017.09.24   11:208. Nie mehr kalte Füße & Hände
Vor allem die Extremitäten, wie Hände und Füße werden als 
erstes kalt, wenn die Temperaturen sinken. Das kann schnell 
unangenehm werden. Um das zu vermeiden sind entsprechen­
de Handschuhe und warme Schuhe oder Überschuhe wichtig.

Passende Handschuhe
Da das Temperaturempfinden unterschiedlich ist und die Tem­
peraturen im Herbst von +15 Grad bis hin zur Nullgradgrenze 
reichen, gibt es von leichten, über gefütterte, bis hin zu super­
warmen Handschuhen, die mit Primaloft ausgestattet sind, 
eine große Bandbreite.

Passende Überschuhe
Dabei helfen gefütterte bzw. wasserfeste Überschuhe, die 
über die Fahrradschuhe ge­
zogen werden können oder 
aber wasserabweisende oder 
gar Winterschuhe.

Rutschfeste Pedale
Bei nassen Bedingungen ist 
ein sicherer Stand auf den 
Pedalen noch wichtiger als 
sonst. Zur Auswahl stehen 
hier Flachpedale mit einer 
rutschfesten Oberfläche 
durch ein entsprechendes 
Profil oder gar Pins. Klickpe­
dal-Fans freuen sich auch im 

Herbst über eine feste Verbindung mit dem Rad. Die Auslöse­
härte kann dabei individuell am Pedal eingestellt werden. Bei 
den SPD Cleats gibt es die Wahl zwischen Einfach- und Mehr­
fachausstieg. Ein Mehrfachausstieg ist vor allem bei rutschigen 
Wegen sinnvoll, um bei unerwarteter Situation den Fuß schnell 
auf den Boden zu bekommen.

9. Thermosflaschen für die kalte Jahreszeit
Fahrradflaschen mit Thermofunktion sind die Ideallösung, um 
den Körper bei kühlen Temperaturen auch während der Fahrt 
aufzuwärmen. Doppelwandige Kunststoffflaschen und Edel­
stahlthermosflaschen halten Ihr Getränk zwischen 2,5 und 
12 Stunden angenehm temperiert.

Manfred Schlecking

... oder mal was Neues??? Wir bringen Ihre
Gartengeräte aller
Art für die nächste

Saison auf Vordermann
ab 199,-€

Jetzt zur Winterinspektion!

ab 174,- €

Dierdorfer Straße 573
56566 Neuwied (Gladbach)
Telefon 02631/358123 u. 99 94 80
www.castor-forst-und-gartengeräte.de

ehemalsGundert
ehemalsRöttig
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Veranstaltungstermine der 
Seniorenbeauftragten und  
Wanderführerin Inge Horn 

S C H A U  I N S  L A N D  /  M Ä R Z  2 0 2 2 29

Der Gesprächskreis für Senioren sowie der
Meditative Abendspaziergang fallen vorerst noch aus.

Geführte Samstagswanderungen:

Termin: 5. März 2022
Treffpunkt: 13.45 Uhr, Waldparkplatz Rengsdorf

Termin: 12. März 2022
Treffpunkt:  13.45 Uhr, Camping-Parkplatz Niederbreitbach
Termin: 19. März 2022
Treffpunkt:  13.45 Uhr, Parkplatz Straßenhaus

Termin: 26. März 2022
Treffpunkt:  13.45 Uhr, Haus des Gastes, Ehlscheid

Veranstaltungstermine der Seniorenbeauftragten und

Wanderführerin Inge Horn im März 2022
Leitung und Führung: Inge Horn – Info: (02634-1875)
Dauer: 2 – 3 Stunden
Info: Gemeindeverwaltung (02634-2207)

Gemeindeverwaltung und Touristinfo
Parkstraße 2 · 56581 Ehlscheid · Telefon: 0 26 34 / 22 07
Homepage: www.ehlscheid.de · E-Mail: tourist@ehlscheid.de

im Naturpark 
Rhein-Westerwald 
(365 m ü. NN)

 familienfreundlich
 naturnah
 zukunftsorientiert 
 Kurpark mit Kneipptretbecken und Barfußpfad
 E-Bike-Ladestation
 Gastronomie und Therapiezentrum

Ehlscheid liegt im idyllischen Naturpark Rhein-Westerwald ganz 
in der Nähe zu Rheinsteig, Westerwaldsteig und mit Zugang zum 
Klosterweg. Seine ausgesprochen schöne Lage inmitten verschie -
dener Naherholungsgebiete macht Ehlscheid zum lohnenden Ziel 
von Erholungssuchenden und Menschen aus der Region.

Ideal zum 
Erholen und 
Entspannen

Du hast ein Fest –
wir haben das Zelt!

Vielfältige Verwendungsmöglichkeiten 
durch modulare Bauweise

Das Zelt kann man in folgenden Größen aufbauen:

Hast Du Interesse, dann melde Dich bei:
Oliver Müller, Tel. 01 71 - 5 72 12 88

6 x 6 m
ca. 40 Personen

6 x 9 m
ca. 70 Personen

6 x 12 m
ca. 100 Personen

Ehlscheid
ein lebendiger

Ort

www.wtt-rengsdorf.de

WanderTourenTeam Rengsdorf

Rhein

Lahn

Dill
Sieg

Westerwald

Rengsdorf

Koblenz

WIR SCHAFFEN 
WANDERERLEBNISSE

FrIBo Telefon: 02634 940494
Freund Immobilien Bonefeld Telefax: 02634 940495
Im Wiesental 13 Mail: info@fri-bo.de
56579 Bonefeld Web: www.fri-bo.de

Unser Engagement für Ihre Zufriedenheit!

Gesprächskreis nicht nur für Senioren 

Der nächste Gesprächskreis findet am Freitag, den 
8. November, im Haus des Gastes statt. 
Thema: Die Bienen – Ein Imker berichtet über das Bienenjahr
Referent: Michael Mayer, Imker aus Ehlscheid

Der Meditative Abendspaziergang fällt vorläufig aus.

Geführte Samstagswanderungen (Winterzeit):

•	 �Termin: 2. November 2024  
Treffpunkt: 13.30 Uhr, Parkplatz Deichwiesenhof Bonefeld

•	 Termin: 9. November 2024 
Treffpunkt: 13.30 Uhr, Parkplatz Schwimmbad Hausen

•	 Termin: 16. November 2024 
Treffpunkt: 13.30 Uhr, Parkplatz Rathaus Rengsdorf

•	 Termin: 23. November 2024 
Treffpunkt: 13.30 Uhr, Parkplatz Campingplatz Nieder­
breitbach

•	 Termin: 30. November 2024 
Treffpunkt: 13.30 Uhr, Parkplatz Wingertsberg Oberbieber

Leitung und Führung: Inge Horn – Info (02634-1875)
Gemeindeverwaltung Ehlscheid (02634-2207)

Veranstaltungstermine 
Ehlscheid im November 2024
8.11. – Jahresplanung für 2025
Treffen der Ortsgemeinde & Ortsvereine 
19.00 Uhr Lesesaal

09.11. – Martinsumzug, Dorf- und Heimatverein  
und Ortsgemeinde:
18.00 Uhr Treffpunkt: Kiosk, Ecke Wiedstraße mit musikali­
scher Begleitung MV Harmonie Kurtscheid

11.11. – Sessionauftakt des Möhnenvereins

Ortsgemeinde: Pflanzung im Bürgerwald
(Ersatztermin im März 2025 wird noch bekanntgegeben!)

17.11. – Volkstrauertag
11.30 Uhr, Gedenkfeier der Ortsgemeinde, Haus des Gastes

22.11. – Dorf- und Heimatverein, JHV
19.00 Uhr, Lesesaal, Haus des Gastes

30.11. & 01.12. – Adventsansingen und Verschenkaktion
Frauenchor, Ortsgemeinde & DuHVerein
am / im Haus des Gastes / Kurpark
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Raiffeisenstraße 21
56587 Straßenhaus

Beratung · Erd-, Urnen- und Seebestattung · Vorsorge

Tel. 0 26 34 - 9 22 71 40
Mobil 01 71 - 9 94 54 44
bestattungen-meffert@gmx.de
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Neuwied, 2. Oktober 2024 – Plötzlich ist er da: der Herbst. Die 
Temperaturen liegen nachts nur noch im einstelligen Bereich, 
die Tage sind feuchter und kürzer als noch vor wenigen Wo­
chen und plötzlich stehen wir im Dunkeln auf. „Ich habe die 
Mäntel aus dem Schrank gekramt und die dicken Decken. 
Nicht mehr lange, und die Heizung wird angestellt“, fasst 
Alexandra Japes zusammen. Die Pressesprecherin des Zoo 
Neuwied weiß: „Unsere Tiere haben diese Möglichkeit nicht. 
Aber bei den meisten hat die Natur dafür gesorgt, dass sie mit 
niedrigen Temperaturen zurechtkommen. Und wo immer es 
nötig ist, greifen wir der Natur unter die Arme.“
Bei den Roten Pandas ist das nicht nötig: „Diese auch Katzen­
bär genannten Tiere stammen aus der Himalayaregion. Ihr 
dichtes Fell schützt sie perfekt vor Kälte – selbst ihre Fußsohlen 
sind mit einem dichten, filzartigen Fell bewachsen“, berichtet 
die Biologin. „Bei den Katzenbären müssen wir eher darauf 
achten, dass sie im Sommer ausreichend Abkühlung bekom­
men.“ Tiere aus sommerwarmen, aber winterkalten Gebieten 
wie die asiatischen Przewalskipferde oder auch viele in 
Deutschland heimische Tiere hingegen durchlaufen, wenn die 
Tage kürzer werden, einen Fellwechsel. Ihr Fell ist im Sommer 
kurz und licht und wird im Winter dichter und länger. „Wieder 
andere Tiere machen es wie die Dachse, und verschlafen den 
Winter einfach. In ihren Bauen sind sie vor der schlimmsten 
Kälte geschützt, und ihr reduzierter Stoffwechsel hilft ihnen, 
Energie zu sparen“, verrät Japes. Den Tieren, die auch im 

Winter bei Kälte draußen unterwegs sind, hilft das Tierpflege­
personal durch angepasste Futterrationen dabei, den erhöh­
ten Energiebedarf zu decken. „Unser Sibirischer Tiger Ivo be­
kommt im Sommer rund 7 kg Fleisch pro Mahlzeit, im Winter 
können das auch mal 12 kg sein.“
Die Tiere, deren Artgenossen in tropischen Regionen zuhause 
sind, verfügen nicht über natürliche Anpassungen an den 
Wechsel der Jahreszeiten. „Das stellt für uns aber überhaupt 
kein Problem dar“, versichert die Pressesprecherin. „Die Tiere 
haben ohnehin das ganze Jahr über die freie Wahl, wo sie sich 
am liebsten aufhalten möchten, das ist allein schon aus Grün­
den des Tierwohls ganz wichtig. Im Herbst und Winter wählen 
temperatursensible Arten wie Klammeraffen und Tayras ver­
stärkt ihre beheizten Innengehege, wo es auch für die Besu­
cher dann viel gemütlicher ist, sie zu beobachten. Der einzige 
Nachteil ist, dass durch die offenen Schieber ständig Wärme 
verloren geht – einer der Gründe, warum die Energiekosten im 
Zoo höher sind, als die Futterkosten“, seufzt Alexandra Japes, 
und ergänzt: „Aber zu Stubenhockern werden die Tiere trotz­
dem nicht. Selbst wärmeliebende Tiere wie die Erdmännchen 
lassen es sich nicht nehmen, sogar bei Schnee uns Eis Ausflüge 
ins Freie zu unternehmen. Dann trampeln sie kleine Pfade in 
den Schnee und kuscheln sich unter der Wärmelampe, die wir 
ihnen in einem künstlichen Termitenhügel installiert haben, 
zusammen und beobachten die Besucher – das ist ein ganz 
besonderer Anblick.“

Alexandra Japes
Zoo Neuwied

Kürzere Tage, längeres Fell
Jahreszeitenwechsel im Zoo Neuwied

Erdmännchen

Katzenbär
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Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle  
Bethel mitnehmen. Rückfragen hierzu an Fr. Wuttke Tel. 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1 02.01.24   13:3602.01.24   13:36

durch die Ev. Kirchengemeinde

Rengsdorf
 

 

vom 6. November bis 12. November 2024
 

_________________________________________________________

 

Abgabestelle:
 

 Geräteschuppen 

- Friedhofseingang -

Pfarrer-Knappmann-Straße 9

 56579 Rengsdorf

jeweils von 10.00 - 17.00 Uhr
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G. Weingarten GmbH & Co. KG
Industriestraße 2  •  56581 Kurtscheid
Tel.: 0 26 34 / 96 61-0  •  Fax 96 61-15

info@weingarten-shk.de 
www.weingarten-shk.de

Zu jedem dieser Themen
stehen wir Ihnen durch
Beratung, Planung,
Ausführung und Wartung
gerne zur Verfügung.

Innovation und Service

für Bad, Heizung,

Lüftung und Solartechnik

An alle Vereine von Melsbach!

Schwerpunkt Ausgabe 
Dezember 2024: „Melsbach“

Vereinsbeiträge bitte bis zum 
15. November 2024 per E-Mail an  

folgende Adresse schicken:  
info@mohr-medien.de

Vielen Dank!
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Die essenzielle Kraft des Wassers: 
Mensch und Gesundheit im Einklang

Du bist, was du isst!

Wasser ist mehr als nur eine klare Flüssigkeit, die unseren Durst 
stillt. Es ist das Fundament des Lebens, und seine Bedeutung für die 
menschliche Gesundheit kann nicht genug betont werden. Es ist 
ein wesentlicher Bestandteil unseres Körpers und spielt eine ent-
scheidende Rolle in nahezu allen biologischen Prozessen. Von der 
Regulierung der Körpertemperatur über die Unterstützung der Ver-
dauung bis hin zur Beibehaltung eines gesunden Stoffwechsels – 
die Funktionen und Vorteile von ausreichend Wasser sind zahlreich.

Der menschliche Körper besteht zu etwa 
65% bis 70% aus Wasser. Diese Flüssig-
keit ist unverzichtbar für das Funktionie-
ren unserer Zellen, Gewebe und Organe. 
Wasser transportiert Nährstoffe und Sau-
erstoff zu den Zellen und befördert Ab-
fallprodukte aus dem Körper. Ein Mangel 
an Wasser kann schnell zu ernsthaften 
gesundheitlichen Problemen führen, da 

viele der lebenswichtigen Funktionen beeinträchtigt werden.
Wie viel Wasser ein Mensch täglich trinken sollte, variiert je nach 
Alter, Geschlecht, körperlicher Aktivität und Gesundheitszustand. 
Allgemeine Empfehlungen schlagen vor, dass Erwachsene etwa 2 
bis 3 Liter Wasser pro Tag zu sich nehmen sollten. Diese Menge 
kann durch Getränke und wasserhaltige Lebensmittel wie Obst und 
Gemüse ergänzt werden. Es ist wichtig, auf die Signale des Körpers 
zu hören und bei Durst zu trinken. Besonders während heißer Tage 
oder bei körperlicher Betätigung steigt der Flüssigkeitsbedarf.
Dehydration kann zu einer Vielzahl von Beschwerden führen, dar-
unter Müdigkeit, Konzentrationsstörungen und trockene Haut. 
Langfristig kann ein chronischer Mangel an Flüssigkeit ernsthafte 
gesundheitliche Folgen haben, wie Nierensteine, Harnwegsinfekti-
onen und sogar eine Beeinträchtigung der kognitiven Fähigkeiten. 
Die Symptome von Dehydration sind oft schleichend, weshalb es 
wichtig ist, präventiv darauf zu achten, genügend zu trinken.
Für Menschen, die regelmäßig Sport treiben oder körperlich aktiv 
sind, ist eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr besonders wichtig. 
Wasser hilft, die Körpertemperatur zu regulieren und die Muskel-
funktion aufrechtzuerhalten. Dies ist entscheidend für die Leistungs-
fähigkeit und die Erholung nach dem Training. Das Trinken von Wasser 
vor, während und nach dem Training unterstützt die Regeneration 
der Muskeln und verringert das Risiko von Verletzungen.
Weniger bekannt ist die Verbindung zwischen Wasserzufuhr und 
psychischer Gesundheit. Studien haben gezeigt, dass unzurei-
chende Flüssigkeitszufuhr mit Stimmungsschwankungen, Ängs-
ten und Konzentrationsproblemen korrelieren kann. Eine ausrei-
chende Wasserzufuhr kann helfen, das allgemeine Wohlbefinden 
zu steigern und die geistige Leistungsfähigkeit zu unterstützen. Es 
ist ein einfacher, aber effektiver Weg, um die Stimmung zu heben 
und die kognitive Funktion zu fördern.
Die Bedeutung von Wasser für die menschliche Gesundheit kann 
nicht genug betont werden. Eine angemessene Flüssigkeitszufuhr 
unterstützt nicht nur körperliche, sondern auch geistige Prozesse. 
Sie sorgt dafür, dass der Körper optimal funktioniert und hilft, 
Krankheiten vorzubeugen. Daher sollte das bewusste Trinken von 
Wasser Teil eines gesunden Lebensstils sein. Indem wir auf unseren 
Körper hören und regelmäßig Wasser zu uns nehmen, können wir 
unsere Gesundheit und unser Wohlbefinden nachhaltig fördern.
 Beatrix Kirberger, Gesundheitscoach

Der Satz „Du bist, was du isst“ ist ein weit verbreitetes Zitat, 
das die enge Beziehung zwischen unserer Ernährung und un-
serer Gesundheit hervorhebt. Die Nahrungsmittel, die wir zu 
uns nehmen, beeinflussen direkt unseren Körper, unsere Ener-
gie, unsere Stimmung und sogar unsere langfristige Gesund-
heit. Angesichts der zunehmenden Verfügbarkeit verarbeite-
ter und ungesunder Lebensmittel ist es wichtiger denn je, den 
Fokus auf eine individuelle und gesunde Ernährung zu legen. 
Doch was genau bedeutet eine „individuelle, gesunde“ Ernäh-
rung? Ich veranschauliche es gerne mit einem Vergleich: 
Stellen Sie sich vor, Sie fahren zur Tankstelle, um Ihr Auto zu 
betanken. Sie fragen den Tankwart, welcher Kraftstoff für Ihr 
Fahrzeug geeignet ist, und seine Antwort könnte lauten: „Das 
hängt von Ihrem Motor ab.“ Dies ist für die meisten verständ-
lich, denn ein Benzinfahrzeug benötigt Benzin, während ein 
Dieselfahrzeug Diesel benötigt. Diese grundlegende Überle-
gung wird in vielen Ernährungsempfehlungen oft ignoriert. 
Jeder Mensch ist einzigartig, und der Stoffwechsel variiert.
Daher benötigt jeder eine individuelle „Energiequelle“. Dies 
zeigt die Bedeutung einer personalisierten Ernährung. Unsere 
Bedürfnisse hängen von Faktoren wie Alter, Geschlecht, Akti-
vitätslevel, genetischer Veranlagung und Gesundheitszielen 
ab. Eine angepasste Ernährung berücksichtigt diese Unter-
schiede und wählt Nahrungsmittel aus, die das Wohlbefinden 
und vor allem die Gesundheit fördern. Neugierig geworden? 
Dann vereinbaren Sie jetzt einen unverbindlichen Beratungs-
termin: info@beatrixkirberger.coach,
Telefon 0152-33806459, www.beatrixkirberger.coach

Beatrix Kirberger, Ernährungsberaterin

sports & more
Beatrix Kirberger
Königsberger Str. 10
56564 Neuwied

• gesunde, individuelle Ernährung

• Gewichtsoptimierung

• Gesundheit verbessern
          - Bluthochdruck
          - Diabetes
          - Rheuma
          - Schilddrüsenerkrankung
          - u.v.m.

mit meiner professionellen Hilfe!

28 Tagen zu deiner 
persönlichen 
Wunschfi gur.

Sie scha�en es,

www. beatrixkirberger.coach
Fon: 0152 - 33806459

i n f o @ b e a t r i x k i r b e r g e r . c o a c h

�������������

Der Weg zu 
Leichtigkeit & Vitalität
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Rindfleisch
aus heimischer
Produktion –
direkt ab Hof,
portionsgerecht zerlegt
Die Tiere werden nur mit hofeigenem
Futter gemästet (Gras- und Maissilage, Heu
und eigenes Quetschgetreide).
Ausreichendes Abhängen der Tiere im
hofeigenen Kühlhaus garantiert beste Qualität.

Ausgezeichnet mit dem Herkunftssiegel
„Rindfleisch aus Rheinland-Pfalz“

Familie Runkel · Glockenhof
56579 Rengsdorf
Telefon 0 26 34 / 82 20

Bauernhof Glabach
Februar bis Dezember

jeden Donnerstag frische Hähnchen
Kartoffeln aus eigenem Anbau

Dierdorfer Straße 239 · 56564 Neuwied
Tel. 0 26 31 - 5 57 88  ·  Fax 95 87 22

Geöffnet Mo. bis Sa. 9.00 – 19.00 Uhr

Geflügel
täglich frische Eier
Obst und Gemüse

der Saison

Marie-Theres und
Werner Neumann

Mainzer Straße 55
56566 Neuwied (Heimbach-Weis)

Tel. 0 26 31 - 35 21 41 · Fax 34 51 74

Wir bieten im Hofladen:

Frisches
Lammfleisch

Lammwurstwaren
Kartoffeln, Eier,

Lammfelle, Wolltiere,
u.v.m.

Öffnungszeiten: Di + Mi 9.00 - 12.30 Uhr
Do + Fr 9.00-12.30 + 14.00-18.00 Uhr · Sa 8.30-13.00 Uhr

www.hof-meerheck.de
e-mail: hof-meerheck@web.de

Chefjens-Lädchen
Peter Anhäuser
Rodenbach bei Neuwied
Oberdorfstraße 24
Telefon 0 26 31 / 7 53 13
Unser Angebot i m Ho
aden:
Frisches Lammfleisch (Hofschlachtung),
verschiedene Wurst sorten, Obst, Gemüse
& Kartoffeln aus eigenem Anbau u.v.m.

• Frühstüc k
• belegte Brötchen und Brot
• Ka	ee & hausgebackener Kuchen
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.  6 .30  – 12.00 und 15.30  – 18.00  U hr
Mi. 6.30  – 12.00  U hr ·  Sa.  7 .00  – 13.00  U hr

Natur
pur!

• Rindfleisch (abgehangen)
vom Erzeuger

• dem BIO-Kontroll verfahren
angeschlossen

• küchenfertig zerlegt
Wer kennt sie nicht, die
schwarzen Galloway-Rinder an der
B 256 bei Straßenhaus!
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
Sven Hoffmann
Ringstraße 1 · 56587 Straßenhaus
privat: Reiweg 6
Tel. 0 26 34 / 94 01 79 und
Mobil 01 71 / 6 15 19 02

GALLOWAY
GOURMET-FLEISCH

Zum  L ämmerstübchen

Hofverkauf:
Kartoffeln, Eier
Hausgemacht:
Brotaufstriche, Brötchen, Brot & Kuchen

Peter Anhäuser

Auf Voranmeldung:
Frühstück ab 6.30 Uhr

Öffnungszeiten:
Freitag & Samstag 6.30 – 12.00 Uhr

Auf Voranmeldung:
Für kleinere / größere Gruppen bieten 
wir außerhalb o.g. Öffnungszeiten 
weiterhin gerne Frühstück, Kaffee & 
Kuchen an.
Sprechen Sie uns einfach an!

Übernachtung:
• Ferienwohnung für bis zu 5 Pers.
• 2 Doppelzimmer

Regionales Lammfleisch
Lammbratwurst
Lammsalami
Lammsteig Knacker

Maik Schwarz · Rengsdorf
Mobil 01 71 - 6 78 42 78

Bauernhof Glabach
Januar bis Dezember 

jeden Mittwoch frische Hähnchen
Kartoffeln aus eigenem Anbau

Dierdorfer Straße 239 · 56564 Neuwied
Tel. 0 26 31 - 5 57 88 · Fax 95 87 22

Geöffnet Di. bis Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Montag Ruhetag · Samstag 9.00 – 14.00 Uhr

Geflügel
täglich frische Eier
Obst und Gemüse

der Saison

Schäferei
Marie-Theres und
Werner Neumann

Mainzer Straße 55
56566 Neuwied (Heimbach-Weis)

Telefon 0 26 31 - 35 21 41

Wir bieten im Hofladen:

Frisches
Lammfleisch

eigene Schlachtung

Lammwurstwaren,
Kartoffeln, Eier u.v.m.

Öffnungszeiten Hofladen:
Montag, Dienstag, Mittwoch geschlossen

Donnerstag u. Freitag: von 9 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr
Samstag: von 9 bis 13 Uhr

Wochenmärkte:
Dienstag: Koblenz Schlossstraße – 8 bis 14 Uhr

Mittwoch: Ehrenbreitstein Kapuzinerplatz – 16 bis 19 Uhr
Samstag: Siegburg Marktplatz – 8 bis 14 Uhr

www.hof-meerheck.de
e-mail: hof-meerheck@web.de

•	� Regionale Bio-Honige und außer-
gewöhnliche Honigzubereitungen

•	� Bio-Bienenwachs und Bienen-
wachskerzen

•	� Streuobstsäfte, Obst-Mischsäfte 
und andere Streuobstprodukte

•	� Lohnmosterei: Saft aus deinem 
 eigenen Obst 

•	� Produkte aus dem Bio-Garten
•	� Verkaufsautomat 24/7 

Neuwieder Str. 14 · Anhausen 

Bioland-Hof 
Silvia und Christoph Puderbach GbR

Schmiedestr. 1 · 56584 Anhausen
Telefon: 0 26 39 - 15 47

info@lohnmosterei-anhausen.de
www.lohnmosterei-anhausen.de
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Unser 24/7 
Hofladen:
56584 Anhausen

Neuwieder Straße 14 
(vor der Sparkasse)

Silvia und Christoph Puderbach GbR
Schmiedestraße 1 | 56584 Anhausen

Telefon 02639 1547
info@lohnmosterei-anhausen.de
www.lohnmosterei-anhausen.de

Unser 24/7 
Hofladen:
56584 Anhausen

Neuwieder Straße 14 
(vor der Sparkasse)

Silvia und Christoph Puderbach GbR
Schmiedestraße 1 | 56584 Anhausen

Telefon 02639 1547
info@lohnmosterei-anhausen.de
www.lohnmosterei-anhausen.de

Die Taubnessel ist eine alte Heilpflanze. Man verwendet sie 
zum Beispiel bei nervösen Blasenbeschwerden oder bei Herz­
beklemmungen, die durch Blähungen verursacht werden. 

Wie erkennt man Taubnesseln? 
Taubnesseln sehen den Brennesseln sehr ähnlich, aber bren­
nen nicht bei Berührung. Zerreibt man die Blätter, ströhmen 
sie einen wunderbaren aromatischen Duft aus. Der Stengel ist 
vierkantig und wirkt etwas durchsichtig. Die Blüten sind weiß, 
gelb oder rosa mit einer Ober- und Unterlippe und gehören 
somit zu den Lippenblütlern. Die roten und weißen Blüten ge­
hören zu den Lieblingspflanzen der Hummeln. Mit Taubnes­
seln lockt man sie in den Garten, wo sie dann auch gleich an­
dere Blüten anfliegen und bestäuben. Hummeln saugen 
Nektar, auch bei Temperaturen unter 12 Grad, bei denen Bie­
nen ihre Aktivität schon einstellen. Auf diese Weise werden 
auch Obstbäume bestäubt, wenn die Frühlingstemperaturen 
noch niedrig sind, so dass es trotz schlechten Wetters bei den 
Obstbäumen eine gute Ernte gibt. Es ist also besonders wich­
tig, im Naturgarten mit Obstbäumen viele verschiedene 
Hummelarten anzusiedeln. Sie werden durch geeignete Blüten­
pflanzen einerseits angelockt und andererseits durch Stein­
haufen und andere Schlupflöcher, die den Aufbau ihres kleinen 
Staates ermöglichen, im Garten gehalten. Taubnesseln gedei­
hen besonders üppig an der Nähe eines Komposthaufens. 

Wo findet man außerdem Taubnesseln? 
Auf nährstoffreichen, frischen Böden, in der Nähe von Sied­
lungen, unter Hecken und an Waldrändern, im Halbschatten, 
in Gemeinschaft mit Brennesseln, Giersch, Gundermann und 
Knoblauchsranke. 
Für Kinder ist es immer wieder ein Vergnügen, die Blüten der 
weißen oder roten Taubnessel abzuzupfen, um den süßen 
Nektar aus der Blütenröhre zu saugen. „Düfte raten“ ist ein 
lustiges Spiel für Kindergeburtstage. Dazu werden verschiede­
ne Kräuter frisch oder getrocknet jeweils in ein kleines Tüch­
lein eingebunden. Dann drückt man das Beutelchen und schon 
entwickelt sich der Duft. Hierfür kann man zum Beispiel 
Pfefferminze, Lavendel, Mädesüß, Hopfen und Brennesseln 
verwenden.
� Heidemarie Mohr

Taubnesseln brennen nicht 



Wir erzeugen köstliche, kaltgepresste
Bio-Öle mit unvergleichlichem Aroma. 
(aktiv gekühlter Pressvorgang)
Produkte, die gerne unter und in
die Haut gehen dürfen.

 Braun- oder Gold-Lein-Öl Braun- oder Gold-Lein-Öl
 Hanf-Öl Hanf-Öl
 Leindotter-Öl Leindotter-Öl
 Schwarzkümmel-Öl Schwarzkümmel-Öl
 Nachtkerzen-Öl Nachtkerzen-Öl
 Kokos-Öl Kokos-Öl

Insgesamt finden sie in unserem Regional- 
laden in Bonefeld 24 verschiedene Öle, 
bis auf Oliven Öl alle aus eigener Pressung 
und Abfüllung.

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Freitag 09.00 - 18.00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache.

Alle Produkte auch online erhältlich.Alle Produkte auch online erhältlich.

Ölmühle Gilles GmbHÖlmühle Gilles GmbH
Stefan Preker
Brunnenstraße 9 • 56579 BonefeldBrunnenstraße 9 • 56579 Bonefeld
Tel. 0 26 34 / 31 61 • www.Oelmuehle-Gilles.deTel. 0 26 34 / 31 61 • www.Oelmuehle-Gilles.de

              GmbH

Inhaber: Stefan Preker
Brunnenstr. 9
56579 Bonefeld
Tel: 02634 3161
E-Mail: info@oelmuehle-gilles.de DE-ÖKO-006

              GmbH

Inhaber: Stefan Preker
Brunnenstr. 9
56579 Bonefeld
Tel: 02634 3161
E-Mail: info@oelmuehle-gilles.de DE-ÖKO-006

diese Anzeigen sind 1/8tel-Anzeigen und  
kosten: 224,00 EUR. Herr Schmitz sagte, für 
dich gelte der halbe Preis, also 112 EUR.

in Bonefeld

Beratung und 
Verkauf von  
hochwertigen, 
von mir in Nepal 
ausgesuchten  
Klangschalen –  
in vielen Größen, 
kostbare Raritäten, 
Gongs, Sansula, 
Monocord …

Sprechen Sie mich 
an, ich freue mich 
über Ihr Interesse!

Musiktherapeutische Praxis: Klangmassage / Seminare / Fortbildung / Gutscheine
AnGelA PreKer,  Musiktherapeutin, Brunnenstraße 9, 56579 Bonefeld
info@klangschalenzentrum.de   |   www.k langschalenzentrum.de  

Musiktherapeutische Praxis: Klangmassage / Seminare / Fortbildung 
AnGelA PreKer,  Musiktherapeutin, Brunnenstraße 9, 56579 Bonefeld

info@klangschalenzentrum.de   |   www.k langschalenzentrum.de  

Musiktherapeutische Praxis: Klangmassage / Seminare / Fortbildung 
AnGelA PreKer,  Musiktherapeutin, Brunnenstraße 9, 56579 Bonefeld

info@klangschalenzentrum.de   |   www.k langschalenzentrum.de  

Beratung und Verkauf von  

hochwertigen Klangschalen

Beratung und Verkauf von  

hochwertigen Klangschalen
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     Der Backfreund  
- Regionale Mehle  
- Handwerksbäckerei 
- ohne Fertigmischungen 
- Leidenschaft  
- Spaß am Backen  
- Individuelle Backwaren 
- Beratung rund um unsere Produkte  
- Backkurse 

Bäckerei Backfreund 
Traditionelle HANDwerksbäckerei 

Inh. Torsten Burkhardt 
Info: www.backfreund.de 

Facebook/Backfreund  

Ingwer (lat. Zingeber officinale) wird sowohl als Küchenge­
würz als auch als Arzneidroge verwendet. Hierfür nimmt man 
den Hauptspross des Ingwer-Wurzelstocks (Ingwer-Rhizom). 
Die pharmazeutische Bezeichnung für den Ingwer-Wurzel­
stock lautet ‚Zingiberis rhizoma‘. In der althochdeutschen 
Sprache heißt Ingwer ‚gingibero‘. Die schilfartige Pflanze kam 
von Sri Lanka und von den Pazifischen Inseln zu uns. Seefahrer 
haben sie mitgebracht. Sie verwendeten sie als Mittel gegen 
die Seekrankheit. Diese Erkenntnis ist immer noch aktuell. Die 
moderne Pharmaindustrie hat daraus ein Präparat gegen Rei­
seübelkeit entwickelt. Auch bei latentem Unwohlsein, bei Ap­
petitlosigkeit und Übelkeit nach Chemotherapie und Bestrah­
lung kann Ingwer gelegentlich gute Dienste leisten. Die vom Arzt verordneten Medikamente 
kann er allerdings nicht ersetzen! 
Bereits Paracelsus und Hildegard von Bingen erkannten, dass Ingwer bei vielen Krankheiten als 
Heilmittel zum Einsatz kommen kann. Wegen seiner abwehrsteigernden und wärmenden Wir­
kung kann Ingwertee außerdem bei Erkältungskrankheiten sehr hilfsreich sein. Seine wärmen­
de Kraft wird am besten bei Frösteln, rheumatischen Muskel- und Gelenkschmerzen und 
Durchblutungsstörungen genutzt. Bei einer Fieberphase sollte man ihn wegen der zusätzlichen 
Wärmewirkung nicht zu sich nehmen.
Sein medizinischer Einsatz in der Schwangerschaft ist allerdings umstritten und sollte nicht 
ohne ärztlichen Rat erfolgen.
Seit 2002 wird Ingwer in Deutschland für Pferde als Heilmittel bei Entzündungen und Arthrose 
unterstützend eingesetzt.

Erkältungstee (nicht bei Fieber)
3 dünne Scheiben von einer frischen ungeschälten Ingwer­
wurzel (am besten bio) mit 500 ml kochendem Wasser über­
gießen, abgedeckt ca. 10 Minuten ziehen lassen – abgedeckt 
ist wichtig, wegen der ätherischen Ölen.

Tipp für ein wärmendes Fußbad
1 Eßl. getrocknetes Ingwerwurzel-Pulver in eine Wanne mit 36 Grad warmem Wasser geben. 
Die Füße 15 Minuten hinein  stellen, zusätzlich eine Kanne heißes Wasser bereitstellen und das 
Wasser, so gut es vertragen wird, nach und nach zugeben, damit die Temperatur erhalten bleibt.
Nach dem Fußbad die Füße abtrocknen, mit Olivenöl einreiben und warm halten.
Quelle: Internet
� Heidemarie Mohr

Ingwer, die Seefahrermedizin

Bei einer Wanderung durch den Wald, sieht man häufig in einer 
Waldschneise ein rosarotes Blütenmeer. Das sieht toll aus und 
lässt den Kahlschlag fast vergessen. 
Hier fühlt sich das ‚Schmalblättrige Weidenröschen‘ wohl. Man 
sieht diese schöne Pflanze auch auf einem ehemaligen Holzla­
gerplatz, an einer Böschung, einem vergessenem Bahndamm 
oder auf einem frischen, nährstoffreichen Lehmboden. Nach 
dem Krieg fand man diese Blümchen oft auf Trümmern und sie 
wurden deshalb auch ‚Trümmerblümchen‘ genannt. In der Nie­
derlausitz gab man dem ‚Schmalblättrigen Weidenröschen‘ 
den liebenswürdigen Namen ‚Miezlblume‘, weil die wolligen, 
weichen Samenhaare an ein Kätzchen erinnern. Die Blätter von 
dem einen Meter langen Stiel des ‚Schmalblättrigen Weiden­
röschens‘, die vom Boden bis zur Blüte reichen, erinnern tat­
sächlich an schmale Weidenblätter, genauer gesagt, an eine 

Rosebay Willowherb (engl.)
Trauerweide. Und die Blüten 
sehen aus wie kleine Rosen. 
Die Blätter lassen sich ganz 
hervorragend für Wildsalate 
verwenden und aus den Blü­
ten und Knospen kann man 
einen Tee zubereiten. Die Blü­
ten kann man außerdem zum 
Dekorieren von Salaten, Ku­
chen, Suppen und Süßspeisen nehmen. Wenn die Blüten viel 
Sonne genießen können, dann haben sie reichlich Nektar und 
schmecken ganz süß. Sie sind auch eine hervorragende Nah­
rungsquelle für Bienen. Manchmal bekommt man bei einem 
Imker speziellen ‚Weidenröschen-Honig‘, der rötlich aussieht 
und sehr gesund ist.� Heidemarie Mohr
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Gottesdienste

Ev. Kirchengemeinde Feldkirchen-Altwied
Pfarrerin Andrea Ehrhardt: 0176 843 654 04
Pfarrer Martin Lenz: 0179 726 8412
Gemeindebüro: Mo., Mi. und Fr. 10 – 12 Uhr Do. 16 – 18 Uhr, 
Tel.: 02631-71171 · www.feldkirchen-altwied.de

Fr.	 01.11.	 15.00 Uhr	 Friedhofsmusik – Feldkirchen
			   Kantorin Sabine Paganetti, Pfr. Martin Lenz
			   Friedhof Feldkirchen
So.	 03.11.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst Feldkirchen – Kanzeltausch
			   Pfr. Martin Hassler
		  11.00 Uhr	 Gottesdienst Altwied – Kanzeltausch
			   Pfr. Martin Hassler
So.	 10.11.	 09.30 Uhr	� Tauferinnerung „Willkommen – zurück!“ –  

Feldkirchen, Pfr. Martin Lenz und Pfrin. Andrea 
Ehrhardt, anschließend KirchenCafé

		  11.00 Uhr	 Tauferinnerung	 „Willkommen – zurück!“ – Altwied
			   Pfr. Martin Lenz und Pfrin. Andrea Ehrhardt
			   anschließend KirchenCafé
		  11.00 Uhr	 Kindergottesdienst Feldkirchen
So.	 17.11.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl – Feldkirchen
			   Pfrin. Andrea Ehrhardt
		  11.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl – Altwied
			   Pfrin. Andrea Ehrhardt
Mi.	 20.11.	 19.00 Uhr	 Ök. Gottesdienst Buß- und Bettag – Altwied
			   Pfr. M. Lenz, Pfr. C. Scheinost, Ökumenekreis
So.	 24.11.	 09.30 Uhr	 Totensonntag & Ewigkeitssonntag
			�   Gottesdienst Ewigkeitssonntag – Feldkirchen
			   Pfrin. Andrea Ehrhardt
		  11.00 Uhr	 Gottesdienst Ewigkeitssonntag – Altwied
			   Pfr. Martin Lenz
		  11.00 Uhr	 Kindergottesdienst Feldkirchen
Sa.	 30.11.	 10.00 Uhr	 Krabbelgottesdienst – Feldkirchen
			   Pfr. i. R. Joachim Simon und Team

Ev. Kirchengemeinde Rengsdorf
Pfarrer-Knappmann-Straße 7 · Tel. 0 26 34 - 22 68
So.	 03.11.	 11.00 Uhr	� Kirche Rengsdorf, Gottesdienst mit Abendmahl, 
			   Prädikantin Carolin Richter
Fr.	 08.11.	 17.30 Uhr	� Kirche Rengsdorf, Andacht zu Sankt Martin mit 

Pfarrer Jan-Hendrik Otto
So.	 10.11.	 11.00 Uhr	� Kirche Rengsdorf Gottesdienst mit Pfarrer  

�Jan-Hendrik Otto, anschl. Gemeindeversammlung 
			   mit Kirchencafé
So.	 17.11.	 11.00 Uhr	� Kirche Rengsdorf, Gottesdienst zum Volkstrauertag 

mit Pfarrer Jan-Hendrik Otto, anschl. Gedenkfeier 
der Ortsgemeinde auf dem Friedhof

Mi.	 20.11.	 19.00 Uhr	� Kirche Rengsdorf Ökumenischer Gottesdienst zum 
Buß- und Bettag, Pfarrer Otto und Pfarrer Beck, 
Chor mit Claudia Euler

So.	 24.11.	 11.00 Uhr	� Kirche Rengsdorf, Gottesdienst zum Ewigkeits­
sonntag mit Pfarrer Jan-Hendrik Otto

Ev. Kirchengemeinde Anhausen
Pfarrer Andreas Laengner, Telefon: 02639-960216 oder  
0151 20202701 · Gemeindebüro Mittelstr. 24, 56584 Anhausen, 
Tel.: 02639-960215 
Öffnungszeiten: Di – Fr jeweils von 10 – 12 Uhr und Di von 
15 – 17 Uhr (bitte nutzen Sie auch den Anrufbeantworter)

So.	 03.11.	 10.00 Uhr	� Gottesdienst in Anhausen mit Abendmahl (Pfarrer 
Andreas Beck). Vor dem Gottesdienst um 9.45 Uhr 
Gebet im Gemeindehaus. Im Anschluss an den 
Gottesdienst Stehcafe im Gemeindehaus. 

		  18.00 Uhr	 Friedensgebet im evangelischen Gemeindehaus
So.	 10.11.	 10.00 Uhr	� Gottesdienst in Anhausen mit Taufe (Militärde­

kan Dr. Roger Mielke) Vor dem Gottesdienst um 
9.45 Uhr Gebet im Gemeindehaus. Im Anschluss 
an den Gottesdienst Stehcafe im Gemeindehaus.

		  18.00 Uhr	 Friedensgebet im evangelischen Gemeindehaus
So.	 17.11.	 11.00 Uhr	� Gottesdienst mit Mittagessen (Prädikantin Jutta 

Digel und das Team der Klostermühle). Vor dem 
Gottesdienst um 10.45 Uhr Gebet im Gemeinde­
haus. Im Anschluss an den Gottesdienst Mittag­
essen im Gemeindehaus. Jeder der mag, bringt 
etwas zum Essen mit. Alle sind herzlich eingeladen 
zum Essen.

		  18.00 Uhr	� Friedensgebet im evangelischen Gemeindehaus
Mi.	 20.11.	 19.00 Uhr	 Buß- und Bettag
			�   Ökumenischer Gottesdienst in Rengsdorf der Ev. 

Kirchengemeinden Rengsdorf und Honnefeld und 
der Kath. Kirchengemeinde Kurtscheid mit drei 
Chören.

So.	 24.11.	 10.00 Uhr	� Gottesdienst in Anhausen (Prädikantin Andrea 
Vogt). Vor dem Gottesdienst um 9.45 Uhr Gebet 
im Gemeindehaus. Im Anschluss an den Gottes­
dienst Stehcafe im Gemeindehaus.

		  18.00 Uhr	 Friedensgebet im evangelischen Gemeindehaus
Sa.	 30.11.	 16.00 Uhr	� Ökumenischer Gottesdienst zum 1. Advent in 

Isenburg 

IMPRESSUM� www.mohr-medien.de
Herausgeber, Redaktion, Layout und Druck:
mohrmedien gmbh · Metastraße 3 · 56579 Rengsdorf
Tel. 0 26 34-96 900 · Fax 96 90 96 · info@mohr-medien.de
Anzeigen:	 �mohrmedien gmbh · Tel. 0 26 34-96 900 · info@mohr-medien.de

„Schau ins Land“ �erscheint jeden Monat mit 4.000 Exemplaren.
Verteilung an über 190 öffentlichen Stellen in der Verbandsgemeinde  
Rengsdorf-Waldbreitbach sowie einigen Außenstellen.

Redaktionell verantwortlich für eigene Artikel: 
Sascha Mohr, Metastraße 3, 56579 Rengsdorf 

Für den Inhalt der veröffentlichten Artikel von Personen, Vereinen, 
Gemeinden, Firmen, Unternehmen und Organisationen sind die Autoren 
verantwortlich. Für die Richtigkeit übernehmen wir keine Gewähr.
Abdruck und Nachdruck von Wort- und Bildbeiträgen nur mit Geneh-
migung des Urhebers.

Alleiniger Geschäftsführer: Sascha Mohr

Ev. Kirchengemeinde Waldbreitbach
Am Kaltberg 1 · 56588 Waldbreitbach · Tel.: 0 26 38 - 41 03

So.	 03.11.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst zum Reformationstag
Di.	 05.11.	 15.45 Uhr	 Konfirmandenzeit
		  16.30 Uhr	 Probe Menschenkinderchor
		  19.30 Uhr	 Probe Gospelchor Klangfarben
Mi.	 06.11.	 14.30 Uhr	 Seniorentreff
Fr.	 08.11.		  Jugendtreff
So.	 10.11.		  Gottesdienst mit Pfarrer Ulrich Oberdörster
			   Parallel Kindergottesdienst 
			   Anschließend Einladung zum Kirchencafé
Di.	 12.11.	 11.00 Uhr	 Gottesdienst, Margaretha-Flesch-Haus
		  15.45 Uhr	 Konfirmandenzeit
		  16.30 Uhr	 Probe Menschenkinderchor
		  19.30 Uhr	 Probe Gospelchor Klangfarben
So.	 17.11.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Ulrich Oberdörster 	
Di.	 19.11.	 15.45 Uhr	 Konfirmandenzeit 
		  16.30 Uhr	 Probe Menschenkinderchor
		  19.30 Uhr	 Probe Gospelchor Klangfarben
Mi.	 20.11.	 19.00 Uhr	 Ökumenisch-Franziskanisches-Friedensgebet
			   anlässlich Buß- und Bettag in der Ev. Christuskirche
Sa.	 23.11.	 19.00 Uhr	� Worship and Praise – Gospelchor Klangfarben
			   in der Ev. Christuskirche
So.	 24.11.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
			   mit Pfarrer Ulrich Oberdörster 
Mo.	 25.11.	 17.00	 bis 19.30 Uhr Kochprojekt 
			   „Gesund kochen und schmackhaft genießen“
			   im Ev. Gemeindehaus an der Christuskirche 
			   (Anmeldung erforderlich, Teilnehmerzahl begrenzt)
Di.	 26.11.	 16.30 Uhr	 Probe Menschenkinderchor
		  19.30 Uhr	 Probe Gospelchor Klangfarben
Fr.	 29.11.	 18.00 Uhr	 „2.000 Jahre Kirchenlied“ 	
			�   Vortrag und Präsentation, Referent KDM Thomas 

Schmidt (gemeinsames Singen einiger Lieder)

Auf unserer Internet-Seite www.ekir-waldbreitbach.de können Sie sich 
ebenfalls informieren. Wenn Sie Fragen oder Wünsche haben, melden Sie 
sich gerne telefonisch unter: 02638-4103. Wir freuen uns auf Sie!



Schwimmtasche packen
und ab ins

Selbst Erwachsenen bringen wir noch das Schwimmen bei :)

Aqua-Jogging und die diversen Aqua-Kurse bringen unsere
Gäste in Schwung. Schauen Sie auf unsere Homepage, hier
finden Sie alle Möglichkeiten, sich richtig frei zu schwimmen:
www.wiedtalbad.de

Wir freuen uns, Ihnen – trotz aller Einschränkungen – ein
möglichst unbeschwertes Schwimmen ermöglichen zu können.

Ihr Team vom Wiedtalbad in Hausen

W i e d t a l b a d • Hönninger Straße 1 • 53547 Hausen Wied
Tel. 02638 4228 • info@wiedtalbad.de • www.wiedtalbad.de

• Babykurs
• Kleinkind-Schwimmen

• 4-6-jährigen Kurs
• Schwimmkurs für Kinder ab 6 Jahre
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Schwimmtasche packen
und ab ins

• Babykurs
• Kleinkind-Schwimmen

• 4-6-jährigen Kurs
• Schwimmkurs für Kinder ab 6 Jahre

Selbst Erwachsenen bringen wir noch das Schwimmen bei :)

Aqua-Jogging und die diversen Aqua-Kurse bringen unsere Gäste
in Schwung. Schauen Sie auf unsere Homepage, hier finden Sie alle 
Möglichkeiten, sich richtig frei zu schwimmen: www.wiedtalbad.de

Wir freuen uns, Ihnen – trotz aller Einschränkungen – ein möglichst 
unbeschwertes Schwimmen ermöglichen zu können.

Ihr Team vom Wiedtalbad in Hausen

Metastraße 3 · 56579 Rengsdorf · Telefon 0 26 34 - 96 900 · www.mohr-medien.de · info@mohr-medien.de

Für Ihre Druckprodukte
schauen wir ganz genau hin.
Service und Sorgfalt werden bei uns groß geschrieben!

Broschüren, Präsentationsmappen, Formulare, Visitenkarten, Briefbogen, Notizblöcke,  
Roll-Up Displays, Einladungskarten, Kalender, Flyer, Festschriften und vieles mehr –
alles auch in Kleinstauflagen und mit einer riesigen Materialauswahl! 

Außerdem: Großformat-Digitaldruck für Poster, Banner oder Schilder!
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Touristik-Verband Wiedtal e.V. • Neuwieder Str. 61 • 56588 Waldbreitbach
Tel. +49 (0)2638 4017 • info@wiedtal.de • www.wiedtal.de

Bestellen Sie jetzt Ihr kostenfreies Informationsmaterial!

Täglich geöffnet - Eintritt frei!

Touristik-Verband Wiedtal e.V. • Neuwieder Str. 61 • 56588 Waldbreitbach
Tel. +49 (0)2638 4017 • info@wiedtal.de • www.wiedtal.de

Bestellen Sie jetzt Ihr kostenfreies Informationsmaterial!

Täglich geöffnet - Eintritt frei!
30.11.2024 – 26.01.202530.11.2024 – 26.01.2025

★ Größte Naturwurzelkrippe der Welt in der Pfarrkirche Maria Himmelfahrt
★ Neues Adventskalender-Haus mit internationalen Weihnachtsdarstellungen
★ „Stern von Bethlehem“ – Wanderweg mit 3.500 Lichtern u. über 30 Krippen
★ Schwimmende Krippe und schwimmender Adventskranz auf der Wied
★ 18 m hoher Zunftbaum mit 6 m Durchmesser und fast 10.000 LEDs



Jetzt Fan werden und immer die neusten Angebote erhalten – www.facebook.com/immobilienstreffing

flott, kreativ, gut gelaunt

Weitere interessante Immobilienangebote finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.immobilien-streffing.de

Der IVD ist Mitglied:

Büro Neuwied 
Marktstraße 75

Tel.: 02631 350226
Fax: 02631 350228

Büro Koblenz
Rizzastraße 51

Tel.: 0261 3002414
Fax: 0261 3002415

Büro Rengsdorf
Tannenweg 30

Tel.: 02634 9434777 
info@immobilien-streffing.de

Neuwied-Torney – Schlicht und behaglich!
In einer ruhigen Wohnlage versteckt sich dieses Reihen­
endhaus. Insgesamt stehen ca. 94 m² Wohnfläche und 
weitere ca. 60 m² Nutzfläche zur Verfügung. Das Haus 
steht auf einem ca. 230 m² großen Grundstück. Der eben­
erdige und eingezäunte Garten bietet genügend Platz, um 
Ihre Kinder sorglos spielen lassen können. Perfekt ist die 
Garage direkt neben dem Haus und ein weiterer Stellplatz 
vor dem Haus. Interesse geweckt?

KP: € 269.000,00
Angaben gemäß EnEV: B, 240,10 kWh, Erdgas schwer, G, 1971
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Niederbreitbach-Wolfenacker –
SONNE, LICHT und herrlich GRÜN
Herrlich viel Raum zur Entfaltung für Groß und Klein bietet 
dieses wunderschöne Anwesen auf einem ca. 2155 m² 
großen parkähnlich angelegten Grundstück. Outdoor­Living 
wird hier großgeschrieben. Es erwarten sie ca. 202 m² 
strahlende Wohnfläche und ca. 100 m² lebenswerte Nutz­
fläche. Das Garagenhaus lässt die Herzen der Autoliebha­
ber(­innen) sofort höherschlagen! Lassen Sie sich dieses 
traumhafte Anwesen nicht entgehen…

KP: € 445.000,00
Angaben gemäß EnEV: B, 172,5 kWh, Zentralheizung, Öl, F, 1977

Neuwied – Mit Blick in die Zukunft!
Wunderschöner und gepflegter Bungalow mit 4 
Zimmern, Küche und Badezimmer auf 91,92 m² 
Wohnfläche. Das ca. 313 m² große Grundstück 
bietet Hobbygärtnern einen idyllischen Garten, in 
dem Sie sich selbst verwirklichen können. Jetzt 
schnell zum Hörer greifen, denn: Das Leben ist zu 
kurz, um lange darüber nachzudenken!

KP: € 319.000,00
Angaben gemäß EnEV: B, 214,80 kWh, Gas, G, 1966

Rengsdorf – So macht Wohnen Spaß!
In einem attraktiven Mehrfamilienhaus erwartet Sie diese 
schmucke Eigentumswohnung. Diese erstreckt sich mit  
81 m² Wohnfläche über das halbe Erdgeschoss und bietet 
3 Zimmer, Küche, Bad und Abstellraum. Umgeben von Ein­ 
und Mehrfamilienhäusern sowie viel Grün genießen Sie 
hier angenehme Ruhe. Für Ihr Auto gibt es selbstverständ­
lich einen Tiefgaragenstellplatz. So, genug geschwärmt, 
jetzt schnell zum Hörer greifen!

KP: € 155.000,00
Angaben gemäß EnEV: V, 117,1 kWh, Erdgas leicht, D, 1981

Neuwied – Kaufen mit Weitsicht
Dieses modern gestaltete Wohn­ und Geschäftshaus zeigt 
sich viergeschossig in einer beliebten Innenstadtlage von 
Neuwied. Das Objekt gliedert sich in sechs attraktive Woh­
nungen zwischen 59 m² und 62 m². Hinzu kommt eine Ge­
werbeeinheit im gesamten Erdgeschoss. Das Grundstück 
mit seinen circa 200 m² ist pflegeleicht und mit Tiefgarage 
ausgestattet. Ein sehr ordentliches Wohn­ und Geschäftshaus 
– voll vermietet – ist bestimmt einen genaueren Blick wert.

KP: € 1.098.000,00
Angaben gemäß EnEV: B, 83,7 kWh, C, Erdgas LL, 1995

Ehlscheid – Lebensqualität in Hülle und Fülle!
Potenzial für MEHR – werden Sie denken, wenn Sie dieses Gebäude 
betreten. Fast 200 m² Fläche erwarten Sie im Erdgeschoss mit drei 
vorhandenen Hauseingängen. Ein Zugang ist sogar barrierefrei. Zur­
zeit wird diese Immobilie als Café/Restaurant im Erdgeschoss und 
als Wohnung mit ca. 150 m² im Obergeschoss und Dachgeschoss 
genutzt auf einem 1.312 m² großen Grundstück. Hier bietet Ihnen 
dieses Haus ein hohes Maß an Lebensqualität. Überzeugen Sie sich 
bei einer Besichtigung von den Vorzügen dieser Immobilie und ent­
decken Sie das versteckte Potenzial…

KP: € 379.000,00
Angaben gemäß EnEV: B, Strom: 8,8 kWh, Wärme: 790,2 kWh, Erdgas E, 1930, 1962, 1986

Melsbach – Wohnen mit WOHLFÜHLFAKTOR
Das eigene Zuhause – der Ort, an dem wir entspannen und 
mit der Familie eine gute Zeit verbringen! Wir möchten Ihnen 
gerne dieses Haus mit ca. 273 m² Wohnfläche und 1050 m² 
großem Grundstück bei einer Besichtigung zeigen. Die Hel­
ligkeit der Räume und der wahnsinnig schöne Ausblick bis in 
die Eifel sorgen für eine transparente Atmosphäre. Über den 
schicken Wintergarten und die überdachte Terrasse erfreuen 
Sie sich jeden Tag auf‘s Neue. Eine Garage und 2 Stellplätze 
sind ebenfalls vorhanden. Es ist ein Haus für viele Optionen. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf! KP: € 456.000,00
Angaben gemäß EnEV: V, 98,3 kWh, Erdgas LL, C, 1980

Neuwied – Die Welle – Erstbezug
MODERNES WOHNEN im Quartier Südstadt Neuwied. Hier 
steht das Neubauprojekt „Die Welle“ mit seiner modernen und 
harmonischen Architektur. 28 Wohneinheiten, eigene Tiefgara­
ge und moderne Haustechnik, aufgeteilt auf zwei Häuser. Die 
ideal geschnittenen 3 ­ 4 Zimmerwohnungen von ca. 93 m² 
bis ca. 170 m² erfüllen unterschiedlichste Wohnansprüche und 
sind in jeder Lebensphase ein geeigneter Lebensbereich für 
Familien, anspruchsvolle Singles oder Paare jeden Alters. Zur 
Wahl stehen barrierefreie Wohnungen mit privaten Balkonen, 
Maisonettewohnungen bis hin zu attraktiven Penthouse­Woh­
nungen mit großzügigen Dachterrassen. Hier bleiben keine 
Wünsche offen. Vielseitige Grundrisse, eine durchdachte 
Raum aufteilung sowie die qualitätsbewusste Innenausstattung 
runden das stilvolle Wohnkonzept ab! Lassen Sie sich dieses 
einzigartige Neubauprojekt nicht entgehen und vereinbaren 
Sie schnell Ihren persönlichen Besichtigungstermin mit uns!
Miete + Nebenkosten: auf Anfrage
Angaben gemäß EnEV: B, Luft/Wasser Wärmepumpe, A+, 2024

NEUWIED
QUARTIER SÜDSTADT

DIE WELLE

Bezug ab November


